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0 j 1 deren denf [3 1 f 8 Tro dem „ — 5 BE: 
> n erner| d jedenfalls nur ein geringes. tzdem 4 5 
gu reöferfigen, ober dielmehr den Wahrheit babe er, abgeſehen von der gemeinſam mit Die Humbert Cattaui Affaire 

rechtfertigt ng au — daß der beiter durch dem Miniſter des Innern erlaſſenen Ver. verurſachte geſtern einen Skandal in der fran⸗ 
W̃ blfahrts — nn ion an das Intereſſe des gung über die Feſſelung und den Transport zöſiſchen Kammer, in welcher Lockroy 1 
5 Etabli . rn efeſſelt wird. erklärt aller- von Gefangenen, eingehende Anordnungen ge⸗ fig führte. Der konſervative Abg. Binder 

di ee Beffreben der Sozialdemokratie, troffen, durch welche dafür geſorgt werden interpellierte die Regierung über die Rolle, 
i ſole 5 Einri ‚ wo fie mit Erfolg be.] wird, daß in der Folge Staatsanwaltſchaft] die Miniſter und andere politiſche Perſönlich⸗ 
. n en zu diskreditieren, gibt | Und Gerichte ſowohl in bezug auf die Inhaft⸗ keiten in der Humbert⸗Cattani. Affaire jpiel- 
1 ihr aber zahn Recht, dies mit Verleumdungen nahme als auch die Behandlung von Gefan⸗ ten. Er warf dem Minifterpräfidenten Com- 
et Entiſtellung der Tatſachen zu tun Gegen | genen die nötige Vorſicht walten laſſen. In bes vor, daß er eine „Chamäleon Politik 
dieſe Methode der Sozialdemokraten, die in] einem von dem Polen Dziembowski⸗Pomian treibe. (Heftiger Widerſpruch links.) Auf 
a Preſſe enthaltenen verleumderiſchen Be- vorgebrachten Falle, in welchem ein polnijcher| Erjuchen des Präſidenten nahm Binder das 
8 hauptungen von der Reichstribüne zu ver⸗ Redakteur angeblich im Gefängnis ſehr in-] Wort „Chamäleon“ zurück, redete aber von 
3 breiten, hatte der Abg. Frhr. v. Heyl nt.) human behandelt worden fein ſollte, wies der „Statiſtenrolle“, „Juchtpolizeigericht? und 


ebenfalls die polniſche Nationalpropaganda 
betrieben werden. 
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R f ri örperſ i f i ice von Toskana] Meinung haben, daran zu denken, daß eine und ſittlichen Gefahren ſeien. — Aus Anlaß 
Im Reichstag ee wic e ane hat 85 Großhedon die Erlaubnis erwirkt, große Verantwortlichkeit jeden treffe, der ſich] des Papſtjubiläums hat in Bochum eine pol⸗ 
verſuchte geſtern in der ſozialpolitiſchen De- Fälle welche im Reichstage zur Sprache ge- in nächſter Zeit ihre Tochter in Nyon zu be⸗ dem leichten Geſchäft hingebe, die Beziehun⸗Jniſche Verſammlung ſtattgefunden, in der be- 
| batte zum Etat des Reichsamts des Innern bracht wurden, hier näher darzulegen; er|iuchen. Der Beſchluß wurde der Prinzeſſin gen zwiſchen den Völkern zu verbittern. Erf ſchloſſen wurde, den unter den Polen Rhein⸗ 
der Abgeordnete Albrecht die ſozialdemo- würde ſonſt in der Lage ſein, wie der Mi⸗]Luiſe, ſowie dem Anſtaltsdirektor bereits mit. habe mit Bedauern die Kritik verfolgt, die in | land⸗Weſtfalens geſammelten Fonds zu Ehren 
i kratiſche Partei namentlich im Punkte der bet-| niſter des Innern nachzuweiſen, daß in einer geteilt. Der Termin der Ankunft iſt jedoch den letzten Monaten der Regierung gegenüber] des Geiſtlichen Dr. Liß (etwa 800 Mark), die⸗ | 
leumderiſchen Behauptungen über die Krupp- ganzen Reihe von Fällen die Juſtizverwal⸗ noch nicht feitgei geübt worden ſei, und der Gedanke habe ihnſſſem Geiſtlichen zum Bau einer in Maſuren zu | 
ſchen Wohlfahrtseinrichtungen und gegenüber tung überhaupt kein Verſchulden treffe, in an⸗ mit Unruhe erfüllt, wie leicht es ſei, inter- | errichtenden katholiſchen Kirche zu überweiſen. 
1 den geſtrigen Ausführungen des Abg. Stöcker . 5 nationale Eiferſüchteleien zu erregen, wie] Unter den evangeliſchen Maſuren ſoll alſo jetzt | 


ſchwer aber, fie zu beſchwichtigen. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Februar. Die in letzter Zeit 
in der Tagespreſſe ſehr behandelte Frage der 
Einführung von Rohrrücklaufgeſchützen in 
unſerer Armee iſt, wie die „Dſch. W.“ aus 
unterrichteten Kreiſen erfährt, noch nicht völlig 
ſpruchreif. Wenn man es auch als höchſt⸗ 
wahrſcheinlich bezeichnen kann, daß die all. 
mähliche Umänderung und daran anſchließend 
die gänzliche Einführung dieſer Geſchützart 
beſchloſſen werden wird, ſo iſt z. Zt. ein dies⸗ 
bezüglicher Entſchluß eben noch nicht gefaßt. 
Verſuche werden in dieſer Richtung ſeit lan- 
gem angeſtellt, die von Eſſen aus in die 
Blätter gelangte Meldung, wonach die Ge⸗ 
ſchütze, welche dort mit Rohrrücklauf ab⸗ 
geändert werden, auch Schutzſchilde erhalten 
ſollen, iſt in der Form inſofern richtig, als es 
ſich eben um Verſuchsobjekte handelt. In der 
Armee ſind die Anſichten über die Zweckmäßig⸗ 
keit der Einführung des Rohrrücklaufs geteilte. 
Obwohl allſeitig die Erleichterung der Bedie⸗ 
nung bei letzterem Syſtem zugegeben wird, ſo 
find doch unſere jetzigen Kanonen in vollende⸗ 
tem Maße als kriegsbrauchbar anerkannt, ſo⸗ 
daß man ſich nur nach eingehender Erwägung 
zur Aenderung eines bewährten Materials 
entſchließen wird. Auf alle Fälle muß erſt 
der Nachweis erbracht werden, daß die Vor⸗ 
züge des Rohrrücklaufgeſchützes in keiner Weiſe 
die Feldtüchtigkeit beeinträchtigen. Hinſicht⸗ 
lich der Einführung von Schutzſchilden, die in 
der franzöſiſchen Armee bei den Rohrrücklauf⸗ 
geſchützen vorhanden find, iſt eher anzunehmen. 
daß dieſelben von uns nicht übernommen wer⸗ 
den. Sie belaſten zu ſehr das Lafettengewicht 
und bieten, falls ihr Gewicht verringert wird 


Die Helgolandfahrt des Kaiſers, die ur- 
ſprünglich in der zweiten Hälfte des Februar 
zur Ausführung gebracht werden ſollte, wird, 
dem Vernehmen der „Poſt“ nach, neueren Be⸗ 
ſtimmungen zufolge, mit dem für den 3. März 
in Ausſicht genommenen Beſuche des Kaiſers 
in Wilhelmshafen anläßlich der Rekrutenver⸗ 
eidigung daſelbſt verbunden werden. — Der 
Huldigungsfahrt der deutſchen Automobiliſten 
vor dem Kaiſer, die bekanntlich für den 7. 
März geplant iſt, bringt der Monarch großes 
Intereſſe entgegen. Der Kaiſer wird, der 
„Neuen politiſchen Korreſpondenz“ zufolge, die 
Huldigungsfahtrt auf der Schloßterraſſe 
ſtehend abnehmen. Der Herzog von Ratibor 
wird dann dem Kaiſer ein vom Maler Kneisz⸗ 
München künſtleriſch ausgeführtes Album 
ſämtlicher Teilnehmer an der Fahrt über⸗ 
reichen. Bis jetzt ſind über 200 Wagen aus 
allen Teilen Deutſchlands angemeldet. Der 
Protektor der Automobilausſtellung Prinz 
Heinrich wird perſönlich dem offiziellen Er⸗ 
öffnungsdiner im Kaiſerhof beiwohnen. — 
Nach halbamtlicher Meldung aus Dresden iſt 
geſtern im Befinden des Aue Friedrich 
Chriſtian von Sachſen keine Veränderung ein- 
getreten. Der Prinz hat wiederum mehrere 
Stunden geſchlafen. — Herzog Nikolaus von 
Würtemberg, der dem Thron am nächſten 
ſtehende Agnat des königlichen Hauſes in 


Beranlaffuna, Sr Miniſter durch ausführliche Darlegung des| „netten parlamentariſchen Pflanzen bei der 

Albracht Die e en ba Sachverhalts nach, wie völlig im Widerſpruch Regierung“. (Erneuter Proteſt und Rufe: 

handelte ſich um die Behandlung des Koali-| mit den Tatſachen ſtehend die Angaben des] Zensur!) Der Präſident ruft den Redner zur 
tionsrechts — bezeichnete er als niederträchtige| genannten Abgeordneten waren und wie] Ordnung. Lärm.) Combes, Balle und 

| zerleumdung, womit, ſoweit es ſich um die] durchaus ſachgemäß und human der Redak- Berard (rad. Republikaner) ſtanden auf und 
ſozialdemokratiſche Partei handelt, das kenn- teur behandelt iſt. Auf die mehrfach zur] verließen den Sitzungsſaal. (Beifall links.) 
| zeichnende Wort für dieſe ganze vieltägige De- | Sprache gebrachte Frage nach den Faufmänni-| Ein Abgeordneter der Mehrheit wendete ſich 
j batte geſprochen ift. Der wieder erhobene An- ſchen Schiedsgerichten bezw. die Erſetzung der-| gegen Binder, den er „Tartuffe“ nennt. Bin⸗ 
ſpruch, daß auch in Kongreſſe unter republi- ſelben durch an die Amtsgerichte angegliederte der weigerte ſich, ſeine Worte zurückzunehmen. 

kaniſchen Emblemen Regierungsvertreter ent-] Schiedsgerichte erklärt der Miniſter, ſich Zu-] Der Präſident befragte das Haus wegen Ver- 
andt werden ſollen, veranlaßten den Staats— rückhaltung auferlegen zu müſſen, weil gegen- hängung der Zenſur über Binder. Das ganze 
Se Grafen v. Poſadowsky — nach einer | wärtig die Vorlage über kaufmänniſche Haus mit Ausnahme der nationaliſtiſchen 
berichtigenden Entgegnung des würtembergi⸗] Schiedsgerichte ſich im Bundesrat befinde. Rechten ſtimmte für die Anwendung der Zen · 
ſchen Bundesrats bevollmächtigten — den Auch könnte er nur der Aufaſſung des Staats- ſur. Die Miniſter betraten hierauf unter Bei⸗ 
Sozialdemokraten auf der Grundlage einer] miniſteriums, nicht ſeine eigene hier kund - fallsbezeugungen wieder den Saal. Binder 
bedeutſamen hiſtoriſchen Betrachtung den geben. Daß er grundſätzlich ein Gegner der] beſchuldigte ſodann die Mehrheit, zu ihrem 
Widerſinn der Verquickung ſozialer Reform- Abſplitterung weiterer Gerichte von den ordent-| Führer einen verdächtigen Menſchen gewählt 
beſtrebungen mit politiſch-radikalen und revo- lichen Gerichten ſei, habe er früher bereits] zu haben. (Rufe und anhaltender Lärm.) 
lutionären Tendenzen darzulegen. So wie wiederholt ausgeſprochen. Dem Abg. Trim-| Auf Antrag beſchloß das Haus, dem Redner 
| man durch Unterlaſſungen vor hundert Jahren] born (Ztr.), der in feiner bekannten humorifti-| das Wort zu entziehen. Da Binder ſich wei⸗ 
ö die ſcharfe agrariſche Bewegung der Gegen- ſchen Weiſe Verwahrung gegen die Haltung gerte, die Rednertribüne zu verlaſſen, bedeckte 
4 wart vorbereitet habe, jo jei auf der andern | des Oberlandesgerichtsbezirks Cöln eingelegt] ſich der Präſident, und die Sitzung wurde Karlsruhe in Schleſien, iſt nicht unbedenklich 
14 Seite die gefährliche Sozialbewegung dadurch] hatte, erwiderte der Miniſter, daß bisher] aufgehoben. erkrankt. — In München ſtarb am 10. d. M. 
ER, 5 5 = der Tg der — wir 2 85 85 zu — ne FFP · TEL TAESTBETIETCHE TEN = 55 a 3. D. 9 

en gewerblichen Gliederung durch die kapi⸗ gebracht ſeien, aber, wenn ſie an ihn ge- 1 1 Frhr. Beſſerer v. Thalfingen inn Alter von 
8 5 W Scheffer e = fie weder l en Eine bemerkenswerte Rede 82 Jahren. — Vom 1. Abril d. J. ab wird 
es neuen korporativen Lebens, in richtigen | S Cöln, noch von dem der Sta üſſel⸗ [hi ; der 3 „Mil. blatt.“ ie bis i- 
Abſtufungen aufgebaut, unterlaſſen icht he. e ausiehliehlich vom Standpunkt Bologan Ape gk. Ui der eben ne er et wöchentlich „ Zu 
A a dee emen ge The = ae 3 erg aus, die engliſche Regierung habe die Regie⸗ Donnerstag, und Sonnabend . — 
Ausland bewundere neben Ani . 8 | len werde. Nächſte Sitzung Sonnabend. rung der Vereinigten Staaten bei jeder Wen- In Berlin iſt der Friede im N u 
Schule namentlich die deutſche Sotelgese = — ——— dung der venezolaniſchen Angelegenheit ins ſichert. a. =: ET 25 . irre 
gebung. Zum Beweiſe deſſen bezog He Me Von d inzeſſin Luiſe Vertrauen gezogen. Die Monroelehre habe] gew., Organ des Verbandes der Baugeſchäfte 
zog ſich der on der Prinze in Tuiſe. keinen Feind in England. Es würde ein von Berlin und den Vororten, offiziell mitteilt, 

Soviel bis jetzt bekannt iſt, hat am [Gewinn für die Ziviliſation ſein, wenn die 
Donnerstag niemand Giron in Nyon geſehen.] Vereinigten Staaten ſich tatkräftiger damit 
Giron vernahm das Dresdner Urteil am Mitt⸗ befaßten, eine Wiederholung von Schwierig- 
woch in Baſel, als er ſich auf der Rückreiſe nach keiten zwiſchen europäiſchen Mächten und den 
Brüſſel befand, er ſoll aber mit dem Nacht- ſüdamerikaniſchen Regierungen zu verhindern, 
zuge zurückgekehrt und um 9 Uhr 59 Min. dadurch, daß ſie dieſe zur Beobachtung der 


hi 
u wenig tatſächlichen Schutz gegen SchrapneE 
* und gar keinen Volltreffer. Eine Hera. 
ſetzung der Beweglichkeit und damit der 
Schnelligkeit in der Feuereröffnung wird auf 
alle Fälle vermieden werden. 

— Die Schwierigkeiten in der Venezuela 
frage ſollen befeitint und das deutſche und das 
engliſche Protokoll ſollen angenommen worden 
ſein. — Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus New. 
vork: Deutſchland nimmt monatliche Teik 
zahlungen ſtatt der Bezahlung von 340 00 
Dollars von Venezuela an. * 


Herr Staatsſekretär auf eine Aecußerung, die 
ihm gegenüber das Oberhaupt eines republi⸗ 
kaniſchen Staats getan: Die deutſche Sozial⸗ 
politik wird Europa revolutionieren im Sinne 
einer höheren Kultur. Im Uebrigen ſprach der 
Abg. Stötzel (Ztr.) für den zehnſtündigen 
Normalarbeitstag, und der faſt während der 


ſind die Verhandlungen in der Achtzehner⸗ 
Kommiſſion für das Maurer- und Zimmer⸗ 
gewerbe inſoweit abgeſchloſſen, als eine Eini⸗ 
gung zwiſchen den Vertretern der Arbeitgeber⸗ 
und Arbeitnehmer ⸗Organiſation dahin erzielt 
iſt, daß die Tarifgemeinſchaft auf zwei Jahre 


N islaturperiode unſi morgens in Nyon eingetroffen ſein, wo er ſich Regeln des internationalen Verkehrs anhalte.] verlängert und der Stundenlohn vom 1. April 5 
die dear aa, au bin apm) ins Hotel begab eee Tori, 0. 55. Diö au .d. Aril 1904,00} SP BE und 1.5 eneralberfammlung 
der Parteien vor den Wahlen“ zu ch La N 8 ren ſe R N 5 5 r Noſeberys 8 ritik Ines ir der Beatrhungen bange a — zeſtgeſetzt j Die Abe des weſtfäliſchen Bauernvereins äu gerte der 

i atu 518 nicht vorgela wurde. 80 enal und Dr. Englands zu Deutſchland und den Vereinig⸗ machung bedarf noch der endgültigen Zuſtim⸗ in. Ztg.“ 1 un; 
n Lortgeſetzt 55551 hatten ne La Mebolrie eine neue ten Staaten. Eine Einigung mit Deutich- mung der beiderſeitigen Generalverſammlun⸗— eee e een den gut. 2 


1 


Unterredung mit der Prinzeſſin. 
Nach einer Genfer Meldung der „Frankf. 
Zeitung“ war der Anwalt Lachenal vorgeſtern 


gen, die vor dem 1. April erwartet wird. Der 
Abſchluß eines Tarifvertrages auch mit den 
Bauarbeitern wird als bevorſtehend gemeldet. 
— Aus Itzehoe wird gemeldet: Auf dem Rück⸗ 
marſche vom Scharfſchießſtand ſcheute geſtern 
Mittag auf der Chauſſee das Pferd des Adju⸗ 
tanten, des Leutnants Raecke vom neunten 
Feldartillerie Regiment, infolge des Schlags 
eines Steinſchlägers. Das Pferd warf den 
Reiter ab, welcher gegen einen Baum ge⸗ 
ſchleudert wurde und ſchwere Verletzungen am 
Kopfe und am Arme davontrug. — Der Mi⸗ 
litärpoſten vor einem Pulvermagazin in Metz 
wurde ohnmächtig und mit heraushängendem 
Auge aufgefunden. Die Unterſuchung ergab, 
daß ein zwölfjähriger Knabe den Soldaten 
durch einen Steinwurf ſo ſchwer verletzt hatte. 
— Von Münſter aus iſt eine von ca. 300 Fa⸗ 
milienvätern unterzeichnete Petition an den 
Kultusminiſter abgeſandt worden, in der um 
Aufhebung des Miniſterial-Erlaſſes vom 4. 
Juli 1872, betr. das Verbot der Teilnahme 
der Schüler höherer Unterrichtsanſtalten an 
religiöſen Vereinen, beſonders an den Ma- 


land über ein gemeinſames Vorgehen war das 
vernünftigſte Mittel zur Erzwingung ihrer 
de f en Forderungen. Die Erzählung, daß ein Bünd⸗ 
nach La Metairie gefahren, um mit der Prin- nis mit Deutſchland bezüglich der Venezuela. 
zeſſin Luiſe zu konferieren. Er erhielt von frage während des Beſuches des deutſchen 
der e den . Auftrag, ir fel eie in beide Eden ee 
2 8 zu unternehmen, um ihr ein zeitweiliges]ſei, ſei eine lä erliche Erfindung. alfour 
. hn der derten a. ee Wiederſehen mit ihren Kindern zu ſichern. führt fort, internationale Animoſitäten ſeien 
Wechsel die ber 5 75 ſten Ge enſte * Daß dies ſelbſt bei dem Kinde, das fie unter eine große Quelle internationaler Schwäche. 

und der Mi ger a alle Ein [hen „dem Herzen trage, nicht möglich ſein ſolle, Man halte England für ſehr unbeliebt auf 

ae * er ee. Mißſt en heiten treibe fie in den Wahnſinn. Die Aerzte be- dem Feſtlande. Kein Land werde aber mächti⸗ 
g 8 9 ie enn größer en G icht an, daß fürchten durch eine etwaige Ablehnung der |ger durch die Abneigung gegen England oder 
N ei einer : eihe Hit Barbeit erichten jtändig | Bitte der Prinzeſſin für dieſe ſchwere geſund⸗ dadurch, daß es ſeine Animoſität zeige, noch 
eme Sch Geſchäfte e e zur Bewälti⸗ heitliche Folgen. Man nimmt deshalb in] würde England dadurch mächtiger, daß es 
gung Deu 185 ra Sir g ſei. Die Juſtiz⸗ Genf nach Privatmeldungen von dort an, daß eine Animofität hege. Wenn der Friede in 
ſtar Fi abaubelfen bishe edacht, dieſem Miß⸗Lachenal tatſächlich in den nächſten Tagen ſich[Europg gewahrt bleiben ſolle und die Sache 
— Hinderniſſe. 21 er aber bietet die Finanz⸗ an den ſächſiſchen Hof begeben werde, um mit] der Ziviliſation ohne verhängnißvolle Er⸗ 
daß man nu 1 Auch müſſe man erwägen, dem Könige und dem Kronprinzen zu ver⸗ ſchütterungen Fortſchritte machen ſolle, müſſe 
träglichfeit 5 a, wo ſich eine dauernde Unzu⸗ handeln. dies durch eine umfangreichere Anwendung 
ſtellte 5 der S ge Kräfte heraus- Auch nach belgiſchem Geſetze macht das eines gemeinſamen Vorgehens der europäi⸗ 
gehen Vent neuer Stellen vor⸗ Dresdner Urteil eine Verheiratung der ehe“ ſchen Mächte geſchehen. „Die Balkanſtaaten 
die Flucht des Kurpfuf g. Eckels (natl.), der] maligen Kronprinzeſſin von Sachſen mit gäben Anlaß zur Beſorgnis. Wie könne die 
8 HS Nardenfötter zur Giron unmöglich. Sollte die Che anderswo Frage aber gelöſt werden, wenn nicht durch 
„geſchloſſen werden, jo wird fie in Brüſſel nicht ein gemeinſames Vorgehen der großen zivili⸗ 
anerkannt. Es wird als ausgemacht betrach- [ſierten Mächte. Ein europäiſches Konzert sei 
tet, daß Giron nach der Entbindung der Prin. unbeholfen, aber beſſer als getrenntes Voc⸗ 
zeſſin das gemeinſame Leben mit ihr wieder gehen. Redner ermahnt ſchließlich alle die⸗ 
aufnimmt. jenigen, welche Einfluß auf die öffentliche 


tarif und die Handelsverträge der frühere N 
Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein 
folgendes: „Ich bin nach meiner Vergangen 
heit und meiner früheren dienſtlichen Stellung 
nicht in der Lage, mich eingehend über dieſen 
Punkt zu äußern. Ich ſtehe völlig auf dem i 
Boden, den Herr Herold in jeinem Referate 
gekennzeichnet hat, betone aber, daß wir den 
Rubikon noch nicht überſchritten haben. Der 
Schwerpunkt liegt in dem Abſchluß der Han- 
delsverträge, die wir jetzt abſchließen werden. 
und es kommt viel darauf an, daß die Land⸗ 
wirtſchaft vor dem Abſchluß der Verträge Ge. 
legenheit erhält, energiſch auf ihre Berückſicht⸗ 
gung zu drängen, damit wir nicht plötzlich vor 
einem fait accompli ſtehen.“ 

— Die Mehrforderungen für Kavallerie 
wurden von der Budgetkommiſſion des Reichs 
tages mit allen gegen ſechs Stimmen ab 
gelehnt. 

— Wie eine parlamentariſche Korre⸗ 
ſpondenz erfahren haben will, geht in politi⸗ 
ſchen Kreiſen das Gerücht, daß die Staats- 
elig 8 0 regierung ſich neuerdings mit ihrem Verhält⸗ 
rianiſchen Kongregationen, geketen wird mit nis zum Bunde der Landwirte beſchäftigt habe. 
der Begründung, daß gerade letztere ein Schutz-] Es würde binnen kurzem eine darauf bezüg 
mittel gegen die der unerfahrenen Jugend, liche Kundgebung, der der Kaiſer feine zu 
zumal in Großſtädten, drohenden religiöfen !ftimmung geben werde, angeſichts der bevor 


Im Abgeordnetenhauſe 
N wurden geſtern bei der 2. Leſung des Juſtiz⸗ 
| etats die Verhandlungen über das Gehalt des 
g Miniſters nicht zum Abſchluß gebracht. Zahl- 
reiche Redner, unter denen die — — des 

1 


widerſtehlicher M 5 a ie aber d : g : 7 5 5 
re . er Macht für immer an Deine zuvor wollte fie aber den Schwager noch ein- heftig gereizt zu der alten Dame. Auf alle] „Da Du meiner Bitte nicht Folge leiſteteſt 
J moe S chuld De reiten ende 88 Dich von heute an mal unter vier Augen ſprechen. Frau von Fälle reifen wir heute noch,“ fügte fie, zu komme ich zu Dir, verſetzte fie 8 upfindlich 
f beneiden! — Ich aber Martini bat vergebens, auf Ottiliens ange- Ottilie gewandt, hinzu, „wenn es nicht anders „Ich habe Dich dringend nötig zu ſprechen.“ 
Gele pari und Waldemar gaben ihnen das freue mich jeder Dir erwieſenen Auszeichnung, noch bis morgen zu warten, jedoch Frau Har- Adolf Hartung lag gemütlich ruhend auf sr ee au Beikaoihkinen de Ich Haie = e 
= it. Gräfin Fugger drückte dem erſteren als beträfe ſie mich ſelbſt. — Komm' her zu tung blieb unerſchütterlich. Ottilie ſcheine die ſeinem Sofa. Trotz der vorgerückten Stunde ganzen Vormittag tief in Geſchäften und jetzt 
arm die Hand und flüſterte bedeutungsvoll: mir, mein Sohn, komm', — wenn ich Dein Aufregungen des Reſidenzlebens nicht gut er- befand er ſich noch im tiefen Negligee. Er hatte habe ich entſetzliches Kopfweh. Aber bitte, 
„morgen! \ ; leiblicher Vater wäre, ich könnte Dich nicht mit tragen zu können, meinte ſie kalt; die Land- zu Anfang der Nacht unruhig und dann bis mache Dir's bequem und entſchuldige mich nur 
Finger Bi reichte dem jungen Manne die größerer Innigkeit in meine Arme ſchließen, luft werde bald die Farbe auf ihre Wangen tief in den Mittag hinein geſchlafen. Das eine Minute noch.“ Damit verſchwand er in 
1 gen, welche er, des Sängers Beiſpiel wie ich Dich jetzt als das Kind meiner geiſti. zurückrufen. Das junge Mädchen ſelbſt ver- Eſſen hatte er ſich auf das Zimmer bringen das Nebenzimmer. Br 
Gaspari in — au ſeine Lippen führte. gen Schöpfung umarme!“ langte ſehnlich nach Haufe. Schon in aller laſſen und jetzt hielt er noch eine kleine Sieſta. Etwa zehn Minuten fpäter erſchien er in 
Minuten ſpäter Geſellſch . wenige Er hatte mit viel Pathos geſprochen und Frühe hatte die kleine Frau ein Billet an den Die Ereignifie des geſtrigen Tages zogen noch vollſtändig geordnetem Anzug. Das Warten 
geworden und der leichte 10 — 15 er kühl den jungen Mann zärtlich an ſeine Bruſt ge- chwager geſandt, worin ſie ihm ihren Wunſch einmal lebhaft durch ſeine Seele. Er gedachte hatte der kleinen Frau üble Laune nicht ver⸗ 
wenig Schutz gegen die frif e Vac Dieſer fühlte ſich von er ban mitteilte. Der 3 meldete zurück, der Ottiliens und vergegenwärtigte ſich jeden ihrer beſſert. Sie empfing ihn ſehr ungnädig. 
rten und Benehmen indes mehr abgeſtoßen Herr Inſpektor habe bei ſeiner Ankunft noch Blicke, ihr Lächeln, jedes Wort, das fie zu ihm „Und nun, liebe genie, bitte ich herzlich 


von ihnen hüllte ſich da in Wält, nen a Ai t Pr \ 1 
Decken. Die Nähe 988 I im ee als angezogen. Vielleicht trug ſein phyſiſch geſchlafen, jeine Wirtin werde ihm das Brief- geredet. Er hatte das Billet ſeiner Schwäge⸗ um Entſchuldigung und um Deine gewohnte 


. 5 jeden I leidender Zuſtand die Schuld daran. Gas- chen zuſtellen, ſobald er erwacht ſei. rin erhalten und wußte infolge deſſen, daß ſie gütige Nachſicht gegen Deinen getreuen 

| en Sm I bari bemerkte erſt jetzt ſein verſtörtes Aus-| „Sie hätte ihn wecken fell bemerkte am Nachmittag abzureiſen wünſche, aber er Schwager,“ verſetzte er, neben ihr auf den 

| ſternenhell. Gaspari ſummte eine 18 ſehen. e Eugenie verdrießlich. Ungeduldig fah fie auf hoffte durch ſeinen verſpäteten Beſuch ihr noch Sofa Platz nehmend. | 

Melodie vor fid bin Waldemar dagegen lehnte „Was fehlt Dir?“ fragte er beſorgt. „die Uhr und zählte die Minuten bis zu feinem einen Tag abzuzwingen. Erſt gegen Abend „Du haſt mich wirklich tief verletzt durch 
erſchöpft in ſei N Eck Unbehagliches Fröſteln bi „O, es iſt nichts, ich habe mich wohl nur ein Kommen. Doch Viertelſtunde um Viertel- wollte er das Martiniſche Haus aufſuchen und Dein rückſichtsloſes Benehmen,“ erwiderte fie | 
2 Fleberhite we dure ſennen 8 errätet," antwortete jener. f ſtunde verſtrich, up den Erwarteten zu brin- ſich mit Ueberhäufung dringender Geſchäfte verdrießlich. „Ich hätte wohl etwas mehr | 

Körper. Die Heimfahrt dünkte ihm noch län⸗ Wo 18% achte, noch eine Flaſche auf das gen. Es war Mittag geworden und Hartung entſchuldigen. Beachtung meiner Wünſche beanſpruchen 


ars ; : | einer Zukunft mit Dir zu leeren,“ ver- ließ ſich noch immer nicht blicken. Die kleine Da klopfte es leiſe an die Tür. Gr glaubte, dürfen.“ » 
ger und peinlicher als die Ausfahrt am mor- ſetzte der Sänger; ui Ende if es aber beſſer, Frau befand ſich in allerübelſter Laune, ſelbſt es fei die Wirtin oder einer der Kontoriften, „Aber, beſte Eugenie, ſei doch nicht böſe. ks 


Endlich hatten fie die Reſidenz erreicht. Du begibj® Dich zur Ruhe und wir holen mor- Frau von Martinis Gegenwart vermochte der ihm eine Meldung zu machen wünſchte. iſt ja nicht meine Schuld; Du weißt doch, wie 


nahen a aus a Bimmer gefolgt war, dich zu balb enftleidet auf ſein Bett bergruß gewidmet. Oftiliens leidendes Ausſehen Unglück hatte er vergeſſen, die Tür abzurie- Plc. Dieſe vielleich nicht ganz unerwartete 


ö en 
ehn Minuten Jpü er, hielt der Wagen vor gen das Nerſäumte nach! Gute Nacht, Wal- kaum noch, ihr Zwang aufzulegen. Bitterböſe Durchaus nicht in der Stimmung, weder der gern ich Dir zu Gefallen lebe!“ 
dem Hauſe des e ch 8 ie demar! Be füße mein ck ruhten ihre Augen immer ele of line enen noch dem andern Rede zu ſtehen, verhielt „Das iſt es auch nicht allein, was mich gegen 
Die Hausflur war erleuchte Bi ein Diener Waldemar atmete erleichtert auf, als er ſein der unſchuldigen Urſache ihres Zorns. Einige er ſich ganz ſtill. Er wollte jene glauben Dich erzürnt,“ fuhr die kleine Frau erregt fort 
ſtand zum Empfange der Herbert rg: Gas- Zimmer betreten und die Tür hinter ſich ge- harmloſe Neckereien Brunos und Emme“ machen, daß er ſchlafe, und hoffte dadurch un⸗ Ich habe ein ganz anderes Thema zu berüh: 
pari entledigte ſich ſeines ag es und ſei- ſchloſſen hatte. Mit großen unruhigen Schrit- linens hatten die kleine Frau von der Auf- beläſtigt zu bleiben. 85 ren. Was für Abſichten verfolgſt Du bei 1 
ner Handſchuhe, warf ſich bequem in eine ten durchmaß er mehrere Mal die Länge des merkſamkeit belehrt, welche ihr Schwager Doch das Klopfen wiederholte ſich ſtärker. Ottilien?“ 
ophaecke und beſtellte Champagner. alde⸗ Gemachs. Dann löſchte er die Lampe, warf geſtern ausſchließlich dem jungen Mädchen Er konnte es nicht länger ignorieren. Zum Aufs äußerſte betroffen, ſenkte Hartung den 


nahm ſeitwärts auf einem Fauteuil Plat. das Geſicht in die Kiſſen und weinte bitter rieb fie auf Rechnung des bevorſtehenden geln. Zu bequem, aufzustehen, warf er ſich oder doch ſehr plötzliche Wendung des Ge. 
| ef daft Deine Sache vortrefflich Es waren die ni en die sel eee und wurde Darüber noch anwing auf die andere Seite und rief in Bach | prä überraſchte ihn höchſt unangenehm. 
Dei 1 7775 vergnügt, als ſie allein ſeinen Kinderjahren vergoßz. erbitterter denn zuvor. verdrießlichen Ton: „Wer zum Teufel iſt Die ernſt durchdringend auf ihn gerichteten 
en 2 rfolg hätte nicht glänzender 5 Außer ein paar Löffeln Suppe und einigen draußen und ſtört mich ſchon wieder?“ Augen ſeiner Schwägerin erweckten in ihm ein 
aufs f orgfälti gſte Du alle Einzelheiten zuvor FE . Tropfen Wein hatte ſie nichts genoſſen. So- „Ich bin es, Adolf,“ en frau Har- ſehr peinliches Gefühl. ei 
| ein wahres Gi ren Lehn 1 85 5 1 Hatte der bald das Tiſchgebet geſprochen war erhob ſie tung gerade auch nicht aufs freundlichſte und SGortſebung folgt.) 
N dur ind, ing For- Frau en geſtrige \ ig b ini t ein. N N a 
2 nas 9 ? geſtrigen Tag in ſich haſtig und bat Frau von Martini um tra Ale Welt —, Eugenie, Du?“ rief der Im ee 5 


Aber halte fie nun auch feſt, die äußerſt ſchlechter Stimmun ßerſte | 
halte N ft, : : ng verbracht. A 3 . je ing ä 20 
ee Göttin. — kette ſie mit un- heute war die Abreife unwiderruflich ſgeſeet ee Adolf noch ſprechen,“ ſagte fie ſpektor aufſpringend, aufs än 5 REN 
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ſtehenden Wahlen zum Landtag und Reichs⸗ 
tag zu erwarten ſein. 

— Die würtembergiſche Kammer der Ab- 
geordneten nahm geſtern einſtimmig einen 
Antrag an, durch den die Regierung erſucht 
wird, im Bundesrat für eine baldige Aende⸗ 
rung des Geſetzes von 1873 betreffend die 
Gründung und Verwaltung des Reichsinva⸗ 
lidenfonds einzutreten und zwar in der Rich⸗ 
tung, daß in Zukunft nicht bloß den voll⸗ 
1 hilfsbedürftigen Kriegsinvaliden die 

eichshilfe gewährt wird, ſondern auch den⸗ 
jenigen, deren Erwerbsfähigkeit dauernd auf 
weniger als ein Drittel herabgeſetzt iſt. 

— Die „Köln. Volksztg.“ hört über die 
Aenderungen der Kanalvorlage, von denen 
bekanntlich der Eiſenbahnmmiſter in der 
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
ſprach, u. a. folgendes: Die Regierung beab⸗ 
ſichtigt die Kanaliſierung der Lippe ſtatt der 
der Emſcher wegen der Schwierigkeit der letz e⸗ 


ren, und weil ſich der Schwerpunkt des 
Kohlenbergbaues 
verſchiebt. 


Ausland. 

Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ 
erklärt, die in ungariſchen und auswärtigen 
Blättern verbreiteten Gerüchte, daß die un⸗ 

ariſche Regierung in der Armeefrage der 
äußerſten Linken Zugeſtändniſſe machen oder 
den Reichstag vorzeitig auflöſen wolle, für 
durchaus unbegründet. 
auf dem parlamentariſchen Boden ausharren 
und ſich durch keinerlei Zwiſchenfälle von die⸗ 
ſem Standpunkte verdrängen laſſen. Sie 
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hofft, daß die Obſtruktion einlenken werde. — Vorjahr. 


Die öſterreichiſche Reßferung ſchlägt dem Ge⸗ 
ſchäftsordnungsausſchuſſe vor, ein Diäten- 
pauſchquantum von je 7000 Kronen jährlich 
für jeden Reichsratsabgeordneten feſtzuſetzen. 

In Dänemark vereinbarten die Lin⸗ 
kenreformpartei und die freikonſervative Partei 
in betreff der Steuerreformvorlage die Haupt- 
ſtreitpunkte folgendermaßen zu ſchlichten: 1. 
Einführung ) 
pro Mille; 2. Einführung einer Immobilien⸗ 
ſteuer von 1,1 pro Mille: 3. Aktiengeſellſchaf⸗ 
ten bezahlen ſtets Einkommenſteuer; 4. der 
Staat zahlt den Kommunen aus dem Ertrag 
der Staatsſteuern einen Zuſchuß von 1½ 
Millionen Kronen; 5. Einführung einer ſtei⸗ 
genden Skala bei der Kommunal⸗Einkommen⸗ 
ſteuer; 6. der Prozentſatz der Kommunal⸗ 
Einkommenſteuer in Kopenhagen bleibt un⸗ 
verändert. 

Wie aus London gemeldet wird, be⸗ 
ſchlagnahmte ein engliſches Kanonenboot im 
Roten Meere drei Piratenſchiffe. Die Be⸗ 
ſatzungen fielen den Engländern in die Hände. 
An die Pforte wurde in dieſer Angelegenheit 
eine Note gerichtet. 

In Tanger iſt geſtern durch beſonderen 
Boten ein Brief des Sultans eingetroffen und 
in der großen Moſchee verleſen worden. In 
dem Briefe teilt der Sultan mit, daß die Auf⸗ 
ſtändiſchen vollſtändig aufgerieben ſeien und 
daß Bu Hamara von der Kavallerie des Sul- 
tans verfolgt und im Sebu⸗Fluſſe ertrunken 
Der Kriegsminiſter ſei mit einer ſtarken 
Streitmacht in Tazza eingerückt und werde die 
Aufſtändiſchen 8 beſtrafen. Der Brief 
meldet ferner, in hila und Uiaina ſeien 
ſtändige Garniſonen errichtet worden. 

Nach einem Telegramm aus La Paz iſt 
die Antwort der bolivianiihen Regierung auf 
das braſilianiſche Ultimatum dem braſiliani⸗ 
ſchen Geſandten in La Paz, Lisboa, übermittelt 
worden. Bolivia nimmt bedingungslos, aber 
unter Proteſt, alle braſilianiſchen Forderungen 
an. Die unter dem Befehl des Generals 
Pando ſtehende Expedition wird die Süd⸗ 
grenze des ſtreitigen Gebiets nicht überſchrei⸗ 
ten; es iſt daher unwahrſcheinlich, daß ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen den Braſilianern und 
Volivianern erfolgen wird. Es wird hier all⸗ 

emein angenommen, daß die Aufſtändiſchen 
ſhre Waffen den Braſilianern ausliefern 
werden. 

In Buenos ⸗Aires iſt ein Teil der 
Marine-Verwaltungsgebäude niedergebrannt. 


Provinzielle Umſchau. 

Im Verwaltungsbezirkk Pommern 
wurden im Monat Januar 67 363 Hektoliter 
Alkohol an Branntwein erzeugt, zur ſteuer⸗ 
freien Verwendung wurden 11753 Hektoliter 


Berliner Börſ 
vom 13. Febrnar 1903. 
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abgelaſſen, davon 10 966 Hektoliter vollſtandig 
denaturiert. Nach Verſteuerung wurden 
10 881 Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt 
und 165 375 Hektoliter blieben am Schluß des 


Monats in den Lagern und Reinigungs⸗ 
‚anftalten unter fteuerlicher Kontrolle. — 


Ueber das Vermögen des Glashüttenbeſitzers 
Henry Joſephy und ferner Ehefrau zu Dam⸗ 
garten, welche in Gütergemeinſchaft leben, 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Recht 
verlockend für einen zuverläſſigen Beamten iſt 
ein Stellenangebot des Magiſtrats in 
Treptow a. R., derſelbe ſchreibt die Stelle 
eines mit der Führung einer umfangreichen 
Regiſtratur und der ſelbſtändigen Bearbeitung 
der Armenſachen durchaus vertrauten Regi⸗ 
ſtrators mit dem monatlichen Gehalt von 
60 Mark aus. — In Tempelburg iſt das 
am Markt belegene „Hotel Gieſe“ zum Preiſe 
von 50000 Mark an den Oberkellner 
Schmiedecke aus Calbe a. S. verkauft. — Die 
Friſeurgehilfen in Swinemünde, welche 


immer weiter nach der Lippe die Einführung des 9 Uhr⸗Ladenſchluſſes an⸗ 


ſtreben, und bisher bei der Mehrzahl ihrer 
Prinzipale keinen Erfolg erzielen konnten, 
haben ſich dieſerhalb an den Herrn Regierungs- 
präſidenten gewandt und daraufhin von dem⸗ 
ſelben ein Antwortſchreiben erhalten, in wel⸗ 
chem mitgeteilt wird, daß der Herr Regie⸗ 
rungspräſident den Swinemünder Magiſtrat 
veranlaßt hat, die zur Einführung des 9 Uhr⸗ 
Ladenſchluſſes erforderlichen Maßnahmen zu 


treffen. — Aus Greifenberg ſchreibt 
unſer Korreſpondent: Der Beſtand an Spar- 
einlagen in der Stadtſparkaſſe betrug am 


Schluſſe des abgelaufenen Jahres 2 614 067,68 
Mark, eine bedeutende Zunahme gegen das 
Der Reſervefonds hatte die Höhe 
von 237 474 Mark erreicht. Von den ausge⸗ 
liehenen Kapitalien waren auf Hypotheken 
1509 359 Mark ausgeliehen. — Nach einer 
vorgenommenen Zählung find im Greifen- 
berger Kreiſe bei den Treibjagden auf den 
größeren Gütern und ſtädtzſchen Jagden 
ca. 5000 Haſen in dieſem Winter geſchoſſen. 
Rechnet man dazu die nicht gezählten Mit⸗ 
lieder der Familie Lampe auf den kleineren 


Jagden, dann wird man nicht fehlgehen, daß 
mindeſtens 6000 Haſen geſchoſſen ſind. — Aus⸗ 
wanderung aus Greifenberger Gegend nach 
Amerika findet in dieſem Frühjahr nicht ſtatt; 
die drüben lebenden Verwandten ſchreiben zu 
trübe Briefe. . 


Neues Land betitelt ſich ein Werk, 
welches Kapitän Sperdrup, den bekannten 
treuen Begleiter Nanſens auf ſeinen Polar⸗ 
reiſen, zum Verfaſſer hat. Auf Nanſens 
Schiff „Fram“, welches Sverdrup erſt kurz 
vorher aus der dreijährigen Haft des Eiſes 
befreit hatte, war er auf eine neue Forſchungs⸗ 
reiſe ausgezogen, auf welcher er der Entdecker 
ganz neuer hochintereſſanter Länder wurde. 
Sein Bericht beginnt ſoeben mit der erſten 
Lieferung zu erſcheinen im Verlag von F. A. 
Brockhaus in Leipzig, der Firma, welcher wir 
die hervorragendſten Forſchungswerke der 
Neuzeit verdanken, die Werke von Stanley, 
Nordenſkiöld, Schliemann, Slatin, Hedin und 
beſonders Nanſens klaſſiſches „In Nacht und 
Eis“. Friſch und fröhlich verſetzt uns der 
kühne Seemann mitten hinein in das Leben 
an Bord und in die Reiſe längs der Weſtküſte 


Grönlands. Es fehlt nicht an humoriſtiſchen ch 


Vorfällen und intereſſanten Schilderungen 
von Land und Leuten. Das erſte Separat⸗ 
bild, der Brand der „Fram“, gibt eine furcht⸗ 
bare Epiſode wieder, bei welcher wenig fehlte, 
daß die ganze Expedition ein grauenhaftes 
Ende gefunden hätte. Es folgen drei Ver⸗ 
treter der nördlichſten Menſchen, mit welchen 
die Expedition in Freundſchaft verkehrte, und 
eine Landſchaft, deren unbekannte Berge uns 
in dieſer Gegend erſtaunen. Mit Spannung 
ſehen wir den nächſten Lieferungen entgegen. 
Wir empfehlen unſern Leſern das Werk, wel⸗ 
ches ſehr intereſſant zu werden verſpricht, aufs 
angelegentlichſte und werden noch auf dasſelbe 
zurückkommen. Es erſcheint in 36 Lieferun- 
gen zu 50 Pf. 
„Eine Frage“ 
Broſchüre von Profeſſor Möller, welche ſoeben 
in dem Verlage von Albert Limbach, Braun⸗ 
ſchweig, erſchienen iſt. Preis 1 Mark. — Es 
wird da gejagt, daß ein Einfluß des wechſeln⸗ 
den Standes von Sonne und Mond auf die 
Witterung vorhanden iſt. Das ſei wiſſen⸗ 
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schaftlich feſtgeſtellt. 
Einfluß iſt aber nur klein 
anderer Art als Falb vorausgeſetzt hat. Daher 
ſtellt Profeſſor Möller die Frage, ob nicht die 


und vielfach von 


genauere Erforſchung dieſer Beziehungen unter 
die Aufgaben meteorologiſcher Inſtitute mit 
aufzunehmen ſei. Möller zeigt z. B., daß der 
Neumond in den Wintermonaten von Mitte 
Dezember bis Mitte Februar im Mittel von 
erheblich ſchlechterem Wetter für Deutſchland 
begleitet geweſen iſt als der Vollmond. Dann 
ſind da die ſchlimmen Tage des Januar zu 
nennen welche ſchon Theodor Storm kannte. 
Gegen die Zeit des 26. und 27. Januar traten 
häufig ſtürmiſche Weſtwinde auf; auch der 
tiefſte je beobachtete Barometerſtand fiel in 
dieſe Zeit. Dieſen Tagen verwandt, iſt in 
Bezug auf den Stand der Sonne die Zeit der 
drei Eismänner im Mai. Auch theoretiſche 
Gründe führt Profeſſor Möller für ein weite⸗ 
res Verfolgen dieſer Beziehungen an. Man 
möge bei der Abwehr übertriebener Hoffnun⸗ 
gen und noch unreifer Vorſtellungen nicht ſo 
weit gehen, den Mondeinfluß auf die Witte⸗ 
rung zu leugnen. Er iſt vorhanden. 


Auch ſei 
zu bedenken, 


daß die Urſachen einer oft ſo 
plötzlichen Entſtehung der Depreſſionen und 
Hochgebiete uns bisher noch ganz unbekannt 
geblieben ſind. Da gilt es doch, überall noch 
zu forſchen und zu ſuchen, wo immer ein An- 
halt ſich findet, ſei er auch zunächſt nur klein 
und nur ſchwach begründet. Erſt das fort⸗ 
geſetzte Studium kann da Klarheit bringen. 


Stadt⸗Theater. 
Am geſtrigen Abend erfuhr die „Nibelun⸗ 
gen-Trilogie“ mit der Aufführung von 


großen und ganzen in vorteilhafter Weiſe 


neuer „Siegfried“ entgegen, für den dieſer in 
hinreichender Weiſe Temperament mitbrachte 
und daher das Derbe, Ungeſtüme des jungen 
Helden angemeſſen darſtellte, wenn er auch 
nicht in allen Stücken dem Ideal des mit wun⸗ 
derbarer Kraft und Schönheit ausgeſtatteten, 
knabenhaften Drachentöters entſprechen mochte. 
Als Sänger befriedigte er zumeiſt, da er ſich 
bemühte, Wort und Ton in inniger Verſchmel⸗ 
zung zu geben. Trotzdem iſt aber manches 


„Siegfried“ ihre Fortſetzung, die ſich | 


Der bisher gefundene] ausgekocht. Von der daraus gewonnenen 


1 


4 
I 


dem Hörer entgangen, da die Ausſprache nicht 


immer deutlich war. Demzufolge büßten die 
Schmiedelieder des 1. Akts von ihrer Wirkung 
ein, zumal der Sänger auch überſah, daß für 
den Höhepunkt der letzten melodiſchen Phraſe 
auch die größte Energie des Ausdrucks einzu⸗ 
ſetzen iſt. Die ſchönen lyriſchen Monologe 
unter der Linde im 2. Akt müſſen noch poefie- 
voller ausgeſtaltet werden; dagegen ſtand er 
im Duett mit „Brunhilde“ im 3. Akt ganz 
ſeinen Mann, da er mit vollen Tönen ihr 
Widerpart halten konnte. In letzterer Rolle 
zeigte Frl. Wille ihren Sopran im hellſten 
Lichte, während die „Erda“ des Frl. Friedel 
gegen ihre früheren Leiſtungen abfiel. Die 
Darſteller der übrigen Rollen ſind mit An⸗ 
erkennung zu nennen. Namentlich Herr 
Steinbeck, der in der Darſtellung des 
„Mime“ noch Fortſchritte gemacht hat, iſt zu 
loben. Sein Spiel, das durch die Maske auf 
das wirkſamſte unterſtützt wird, iſt ausgezeich- 
net; auch an der e ee des Geſanges 
iſt nichts auszuſetzen, da er neben 3 
Ausſprache in der Färbung des Tones den 

arakteriſtiſchen Ausdruck für die ſeeliſchen 
Regungen des erbärmlichen Zwerges zu finden 
weiß. Auch der dämonſſche „Alberich“ erfuhr 
er Herrn Litzelmann eine ſcharfe 
Zeichnung; zu den beiden geſellte ſich als dritter 
in dem guten Bunde Herr Zareſt, der den 
„Wanderer“ in Stimme und Ausdruck präd- 
tig wiedergab. Der „Wurm Fafner“ ließ ſich 
recht deutlich durch das Sprachrohr des Herrn 
Werner vernehmen, während der melodiſche 
Waldvogel“ des Frl. Suchanek dem 
Publikum ſich nicht vernehmlich machte. Das 
Orcheſter unter Herrn Grimms Leitung be⸗ 
ſtand in allen Ehren, ſo daß alle Faktoren zu⸗ 
ſammenwirkten, die ſehr gut beſuchte Auffüh⸗ 
rung zu einer recht erfolgreichen zu 1 
5 = . 


In Herrn Maier trat uns ein 


Praktiſches für den Haushalt. 
„Hausmittel gegen Diarrhöe. 
Friſche Hammel- oder Schafbeine (Füße) mit 


fernt iſt, werden zerklopft und in Waſſer ſtark 
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Brühe wird, nachdem das Fett abgeſchöpft 
wurde, den Kindern theelöffelweiſe öfter ein⸗ 
gegeben. (Auch bei Erwachſenen vortreffliche 
Dienſte leiſtend, wenn in entſprechend größe⸗ 
rer Quantität angewendet.) Dieſes Mittel 
bleibt nie ohne günſtige Wirkung. 

Hutfedern kraus zu erhalten. 
Um Hutfedern, trotz feuchter Witterung, ſchön 
kraus zu erhalten, gibt es ein ganz einfaches 
Verfahren. Nach jedesmaligem Ausgang bei 
Nebal- odes Regenwetter hält man den Hut 
mit den Federn über die heiße Kochmaſchine, 
oder man zieht einen Bindfaden in paſſender 
Höhe quer über die Maſchine, befeſtigt den 
Hut daran und läßt ihn einige Zeit hängen. 
Federn, wie dies ſo häufig geſchieht, über offe⸗ 
nes Feuer zu halten, iſt nicht zu empfehlen, 
da die Federn ſehr darunter leiden. 

Mundwaſſer aus Apfelfinen- 
ſchalen. Man ſchneidet die Schalen in 
möglichſt kleine Stücke, tut ſie in eine Flaſche 
und gießt guten Spiritus darauf. Dann ſtellt 
man die Flaſche an einen kühlen Ort, bis der 
Spiritus die gelbe Farbe der Schalen ange⸗ 
nommen hat. Ungefähr zehn Tropfen davon 
genügen für ein Glas Waſſer. 

Stockflecke entfernt man aus Gar⸗ 
dinen, indem man ſie in Buttermilch legt und 
warm nachwäſcht; oder man löſt einen Löffel 
Salz und einen Theelöffel pulveriſierten 
Salmiak in 3 Liter auf, begießt die Gardinen 


[damit und läßt fie in der Sonne trocknen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Februar. Der Propin- 
ziallandtag der Provinz Pom 
mern iſt zum 11. März d. Is. nach Stettin 
einberufen. 

— In der Woche vom 1. Februar bis 
7. Februar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
141 Erkrankungen und 7 Todesfälle infolge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 68 Erkran⸗ 
kungen (1 Todes fall), davon 26 in Stettin, zu 
verzeichnen waren. An Scharlach erkrankten 32 
Perſonen (3 Todesfälle), davon 6 (2 Todesfälle) 
in Stettin, an Diphterie 32 Perſonen (2 Todes⸗ 
fälle), davon 2 (1 Todesfall) in Stettin, an 
Darm⸗Typhus 5 Perſonen (1 Todesfall), davon 
2 (1 Todesfall) in Stettin, und an Kindbettfieber 
4 Perſonen, davon 2 in Stettin. Im Kreiſe 
Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, unſere Leſer 
auf die Walfiſch⸗-Ausſtellung aufmerkſam 
zu machen, welche für kurze Zeit am Paradeplatz 
eröffnet iſt. Neben verſchiedenen intereſſanten 
Meeresbewohnern bildet ein Rieſenwalfiſch das 
Hauptſtück der Ausſtellung, ein Meeresungeheuer 
von 22 Meter Länge. Es iſt ein Grönlandswal 
und jo vorzüglich präpariert, daß er naturgetreu 
erhalten iſt, und infolge von Nummerierung der 
einzelnen Teile und einer eingehenden Erklärung 
wird das Verſtändnis leicht. Der Kopf nimmt 
etwa /o der geſamten Länge ein, das Maul hat 
ca. 6 Meter Länge und 4 Meter Breite, in dem⸗ 
ſelben befinden ſich Hunderte von Barten, von 
denen die mittelſten ca. 5 Meter lang ſind. Auch 
über den Fang der Wale werden intereſſante Auf⸗ 
klärungen gegeben, ſo daß ein Beſuch für Alt 
und Jun 
als der 

— Perſonal⸗ Veränderungen im 
Bereich des 2. Armeekorps. Aus der oſtaſiatiſchen 
Beſatzungs⸗Brigade (bisherige Gliederung) aus⸗ 
geſchieden und in der Armee angeſtellt: von 
der 2. oſtaſiatiſchen (Gebirgs⸗) Batterie: Gerſten⸗ 
berg, Hauptmann und Batterie⸗Führer, als aggre · 
giert beim 2. pomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 17. 

— Dem Stadtobergärtner und dem fs⸗ 
Verwalter des Zentral iedhofes ſoll der Titel 
„Inſpektor“ verliehen werden; die Stadt⸗ 
verordneten werden ſich mit dieſem Antrage des 
Magiſtrats am Donnerstag in nichtöffentlicher 
Sitzung zu beſchäftigen haben. Der Friedhofs⸗ 
Verwalter ſoll als Beamter auf Lebenszeit ange⸗ 
ſtellt werden. 

— Ernannt ſind: Staatsanwaltſchaftsrat 
Menzel in Hirſchberg 47 Landgerichts rat in 
Stettin, Gerichtsaſſeſſor Steffen in Stargard 
i. Pomm. zum Amtsrichter in Lyck, Gerichts⸗ 
aſſeſſor Bittner in Stettin zum Amtsrichter in 
Dramburg. Verſetzt ſind: Amtsgerichtsrat von 

alckenhayn in Neuſtettin nach Grünberg, 

mtsrichter Knop in Pollnow nach Greifen⸗ 


— Die 
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Vereinigung hielt geftern im Bellevue 
ſaale eine zahlreich beſuchte Verſammlung ab. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab 
der Vorſitzende, Herr R. Dethloff, einen 
Rückblick auf das letzte Vereinsjahr und hob 
dabei hervor, daß die Vereinigung auf eine er⸗ 
freuliche Wirkſamkeit zurückblicken könne, es 
jei im Verein mit dem Verbande und der 
Pommerſchen Zone viel zur Hebung des Stan⸗ 
des geſchehen, die lange von den pommerſchen 
Vereinen angeſtrebte Unterſtützungskaſſe für 
hilfsbedürftige Kollegen ſei begründet worden 
und habe bereits einen recht anſehnlichen 
Fonds, zu welchem von Stettin allein 1200 
Mark und 700 Mark Kohlenſäure⸗Rabatt bei⸗ 
getragen ſei. Auch das Schiedsgericht habe 
ſich in erfreulicher Weiſe bewährt und die 
Fachſchule iſt fleißig von den Lehrlingen be- 
ſucht worden, doch wäre zu wünſchen, daß auch 
die Arbeitgeber derſelben ein größeres Inter⸗ 
eſſe entgegen brächten. Der Vorſitzende wies 
dann auf die vom Magiſtrat für das neue 
Etatsjahr in Vorſchlag gebrachten Steuer⸗ 
erhöhungen hin, bei denen wieder des Gaſt⸗ 
wirteſtandes in hervorragender Jeiſe gedacht 
ſei und dieſer Umſtand mahne immer wieder 
zu feſtem Zuſammenhalten aller Gaſtwirte, 
damit dieſelben Proteſt einlegen gegen unge⸗ 
rechte Beſteuerung. Als eine ungerechte Be⸗ 
ſteuerung ſei aber die Betriebsſteuer anzu⸗ 
ſehen, denn dieſelbe ſei den Gaſtwirten allein 
auferlegt und dieſe Steuer beantrage der Ma⸗ 
giſtrat nun zu verdoppeln und ſo die Wirte 
aufs neue in erheblicher Weiſe zu belaſten. 
Außerdem wolle derſelbe aber die Wirte noch 
mit einer neuen Sonderſteuer belaſten, indem 
er beantragt, die von den Stadtverordneten 
ſchon wiederholt abgelehnte Luſtbarkeitsſteuer 
einzuführen und aus derſelben einen Ertrag 
von 50000 Mark herausrechnet. Unter den 
gegenwärtigen ungünſtigen wirtſchaftlichen 
Verhältniſſen haben in erſter Reihe die Gaſt⸗ 
wirte zu leiden und ſei es daher ungerecht, 
grade ſie mit Sonderſteuern zu belaſten. Es 
wurde beſchloſſen, in den erſten Tagen der 
nächſten Woche ſämtliche hieſige Gaſtwirte und 
ſonſtige Intereſſenten zu einer allgemeinen 
Verſammlung einzuladen und in derſelben 
Stellung zu den beantragten Steuererhöhun⸗ 
gen zu nehmen. Der Vorſitzende teilte weiter 
mit, daß die Innungskrankenkaſſe von der 
Kgl. Regierung und dem Bezirksausſchuß ge⸗ 
nehmigt ſei, von der Ortskrankenkaſſe V jei 
dagegen aber ein Proteſt bei dem Miniſterium 
eingereicht, über welchen die Entſcheidung noch 
ausſtehe. Verſchiedene weitere, die Innungs⸗ 
krankenkaſſe betreffende Vorlagen wurden 
nach lebhafter Debatte vertagt. Es folgten 
dann Wahlen: zum Vorſitzenden wurde Herr 
Dethloff, welcher das Amt ſchon 10 Jahre 
verwaltet, einſtimmig wiedergewählt, zu Bei⸗ 
figern die Herren Hotelier Brauns, A. 
Balzer und P. Schulz. Von dem Kaſſen⸗ 
bericht wurde Kenntnis genommen. Weiter 
wurde beſchloſſen, das 54. Stiftungsfeſt am 
Freitag, den 6. März, im Saale der Abend⸗ 
halle zu feiern, zu der damit verbundenen 
Prämiierung Treudienender ſind die Anmel⸗ 
dungen umgehend bei dem Vorſitzenden ein- 
zureichen. Zum Schluß führte der Vertreter 
von „Krauſes Excellent“ für Pommern, Herr 
Karl Genrich, Birmarckſtraße 18, dieſen neuen 
Reinigungsapparat für Bierleitungen vor. 
ieſes Reinigungsmittel iſt überaus einfach, 

olgt durch einen leicht zu handhabenden 
Schlauch mittelſt Füllflaſche und wirkt ab⸗ 
ſolut ſicher, indem alle Hefeteile gelöſt werden. 
Ein beſonderer Vorzug des neuen Verfahrens 
iſt die Billigkeit, die Füllflaſche mit Schlauch 


koſtet nur 1,75 Mark und jede Reinigung 
kommt nur auf 5 Pf. 
S „ 14. Februar. Im Verein für 


Volks Geſundheitspflege wird 
heute Sonntag, abends 8 Uhr, in der Aula des 
Schiller-Realgymnaſiums Herr Profeſſor Dr. 
med. Laſſar von der Univerſität Berlin 
einen Vortrag halten über das Thema: „Die 
Aufgaben der modernen Medizin“. Der be⸗ 
rühmte Gelehrte hat ſich auch ganz beſonders 
auf dem Gebiete der Volksgeſundheitspflege 
verdient gemacht und iſt uns Stettinern noch 
von ſeinem glänzenden Vortrage über „Volks- 
bäder“ her in Erinnerung. Die Stettiner 
Ortsgruppe hat damals Veranlaſſung ge⸗ 
nommen, Herrn Profeſſor Dr. Laſſar zum 
Ehrenmitgliede zu ernennen. So wird auch 
dieſer Vortrag eine Fülle des Intereſſanten 
bieten, das Thema und die Perſon des Vor⸗ 
tragenden bieten volle Gewähr dafür. Em- 
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81.00 & ente wer Kupfer 525 
0 önix Bergwerk — 5 
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8 er 
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1. 12 4 | 89,80 C Elektr. Hoch 
1 Gr. Berliner 

5 Hamburger 
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Darmſtädter Bank 
„00 B Deutſche Bank 


Straßenbahn 155,10 G 
125,5 


itte 


226.00 (9, 


tri 
. Kalkw. 
ußſt. Döhl 


„ Chamotte 256,25 
Elektric.⸗Werke 141.60 G 
Griſtow 59,00 B 


—— 


— 


—— nn .—— — 


— 


Lindenſtraße 25 und Breiteſtraße 42, zu haben. 
— Im Bellevuetheater geht am 
Mittwoch, wie ſchon mitgeteilt, zum Beneftz 
unſeres allbelieben Charakterkomikers Her⸗ 
mann Picha die hierfür neueinſtudierte Ge⸗ 
jangspoſſe „Der Regiſtrator auf Reiſen“ in 
Scene, und wird die Luſtigkeit der Handlung 
noch durch verſchiedene Geſangseinlagen er⸗ 

t werden. Der Benefiziant ſpielt natür⸗ 
ich die Hauptrolle, den „Regiſtrator Wichtig“, 
und wird damit die Reihe der von ihm in die⸗ 
er Saiſon geſchaffenen charakterkomiſchen 
Ziguren, wie ſein allbekannter Titus Blume 
mit dem Kouplet vom kleinen Kohn und der 
große Bruder Guſtav in „Er und ſeine Schwe⸗ 
ſter“ um eine Leiſtung vermehren. 

— In den Zentralhallen verab- 
ſchiedet ſich am morgigen Sonntag in zwei 
Vorſtellungen das gegenwärtige Künſtler⸗ 
perjonal, welches mit Recht durch ſeine ge⸗ 
men Leiſtungen allſeitigen Beifall fand 
und auch ſicher bei ſeinem letzten Auftreten 
von einem vollen Hauſe begrüßt werden 
dürfte. Am Montag tritt ein vollſtändig neues 
Enſemble auf und hat Herr Dir. Schmidt bei 
der Auswahl desſelben darauf geſehen, daß 
wieder für Stettin gänzlich neue Kräfte ein⸗ 
treten, welche ſich auf anderen Spezialitäten- 
Bühnen bereits einen guten Ruf erworben 
haben. b 

* Gefundene Gegenſtän de: 1 
Thermometer, 1 Damenhandtaſche mit einem 


@eldbetrage (Krutſchner), 2 Por ies 
mit Inhalt, bares Portemonnaies 


na, Geld, 1 Damengürtel mit 
. 1 Axt, mehrere Schlüſſel, 1 
De mi 1 Stock, 1 Stock mit ſilb. Veſchlag, 1 
T 0 ampe, 1 gr. Boa, 1 fichtene Planke, 1 
aſchenmeſſer mit Etui, 1 Schlüſſel mit Blech⸗ 
marke gez. Nr. 8, 1 Pfandſchein, 2 Milchkan⸗ 
nen, Papiere auf die Namen: Lesniewski, 
Thom, „Butzin, Michaelis. Zugelaufen: 1 
s Ziehhund, 1 Wolfshund, 1 kl. weißer 


.Die diesjährige Muſterun der 
Militärpflichtigen findet in BE Zeit 
dom 27. Februar bis 8. April im Engelhardt⸗ 
ſchen Lokale Guſtav Adolfſtraße I—3 ſtarr 
und wird dort auch die Prüfung der Rekla⸗ 
mationen am Mittwoch, den 6. April vorge⸗ 
dach dem heute ausgiebi S fall 
a d ausgiebiger Schneefa 
eingetreten, erſcheint es Aden A Ane 
unter dem 15. Dezember erlaſtene Bekannt- 
machung des Herrn Polizeipräſidenten hinzu⸗ 
weiſen, wonach zur Ermöglichung eines 
Schlittenverkehrs geſtattet wird, daß 
die Schneedecke belaſſen wird: Auf dem öſt⸗ 
lichen Fahrdamm der Kaiſer Wilhelmſtraße 
und deren projettierter Verlängerung, die 
Quiſtorp ſchen Anlagen, vom Kaifer Wilhelm⸗ 
Denkmal bis zu dem nach der Lübſchen Mühle 
führenden Wege, auf dem weſtlichen Fahr. 
damm des Paradeplatzes, auf dem Reitweg 
— 83 x 8 und Deut⸗ 

b auf dem ſüdli 
der Friedrich „Karlſtraße. 83 = 
ſchlitten dürfen auf den gewöhnlichen 
Droſchkenhalteplätzen Aufſtellung nehmen, 
außerdem aber noch: in der Kaiſer Wilhelm⸗ 
ſtraße zwiſchen Auguſtaplatz und Kaiſer Wil⸗ 


elm⸗Denkmal, in der Friedrichſtraße, Ecke 
Bellevueſtraße, und in der Barnimſtraße am 


Arndtplatz. 
* Aus einer verſchloſſenen Wohnung des 


auſes Saunierſtraße 21 ich 
17 l mierſtraß . verſchiedene 


eidungsſtücke, ein 

F 5 Sch mr 

om Amtsgeri martau ſteck⸗ 
brieflich verfolgte Kellner Wilhelm Nope 
mann wurde hier ermittelt und verhaftet. 
— Ferner find feſtgenommen worden 4 Bett- 
ler, 8 Obdachloſe, eine Perſon wegen groben 
Unfugs, eine wegen Diebſtahls und eine wegen 


und eine 


Sittlichkeitsverhrechens 


Zum Fleiſchbeſchaugeſetze 
ſchreibt Herr Direktor Kühnau⸗Köln in der 
„Tierärztlichen Wochenſchrift“: 

„Die Vorarbeiten zur Einführung des 
Reichsfleiſchbeſchaugeſetzes nähern ſich ihrem 


Abſchluß. Die Ausbildung des Be au . 
nals geht überall rüſtig Serie a a 


dürfte zum 1. April 1903 die genügend 1 
zahl von Beſchauern zur Verfügung fieber. 
Auch über die Höhe der Beſchaugebühren iſt 
Beſchluß gefaßt und find im allgemeinen 
folgende Sätze als angemeſſen erachtet worden. 


Stettin, den 11. Februar 1908, 


Bekanntmachung, 


betreffend die Zurückſtellung von Mann⸗ 
ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 
und Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil- 
deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebots 
in Berückſichtigung häuslicher und gewerb⸗ 
licher Verhällniſſe bei etwa eintretender 


Mobilmachung der Armee. 
Nach den Vorſchriften der 88 1 
I 22 
Beehr- Ordnung können aus Anlaß bänglicher gu 55 
cher Verhältniſſe von der verſtärkten Erſatz⸗ 


mm 1 13 
ſtellungl RE veilige und bedingungsweiſe Jurück⸗ 


9 e en and u bezeichneten Kate⸗ 
arbeitzunfihgn . Lr einzige Ernährer ſeines 
bezw. ſeines Großvaters odor; ſeiner Mutter 
mit denen er dieſelhe Feuer 5 Groſ matter, 

betrachten iſt, und ein Knecht oder — Kr 

gehalten werden kann, auch durch d ejelle nicht 

bei der Einberufung geſetzlich zustehende 8 

ſtützung der dauernde Niedergang des elterlichen 

Hausſtandes nicht abgewendet werden könnte; 


wenn die Einberufung eines Mannes, der das 


dreißigſte Lebensjahr vollendet hat und 


Lrundbeſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender 
oder Ernährer einer zahlreichen Familie iſt, den 
gänzlichen Verfall des Hausſtandes zur Folge 


baben und die Angehörigen ſelbſt dei dem Genuſſe 
der geſetzlichen Unterſtützung dem Elende preis⸗ 
| 


gegeben würden; 

8. wenn in einzelnen dringenden Fällen die Zurück⸗ 
ftellung eines Mannes, deſſen geeignete Ver⸗ 
retung auf keine Weiſe zu ermöglichen iſt, im 
Intereſſe der allgemeinen Landeskultur und der 


Volkswirt ü isba 
= auge = Ken für mabweisbar notwendig 
dienen mii een, welche wegen Kontroll⸗Entziehung nach⸗ 


Die Wel haben keinen Anſpruch auf Zurückſtellung. 
hun Reklamationen findet 


den 6. April d. Js., vor⸗ 


im Engelhardt'ſchen 
»Adolfſtraße 1-8, 


Ein begründet, bis f 


Js. zur näheren Feſtſtell 
Magi anzubringen. N 


Reklamanten haben ſich 
seriinden Termine an J. Kb d. . der er 
na Se SR 0 ia se SE 2 


i ’ Fauſtſ 


ie der Familie 


—— — 1 


Herrn R. Graßmann, Kaiſer Wilhelmſtr. 3, [Für die ordentliche Beſchau find an Gebühren] konnte, bearbeitete er feine 


vorgeſehen: für ein Rind 3 Mark, für ein 
Schwein (einſchließlich Trichinenſchau) 1,60 
Mark, ohne Trichinenſchau 1 Mark, für ein 
Kalb 1 Mark, für ein Schaf oder eine Ziege 
0,60 Mark. Die Gebühren ſollen von den Ge⸗ 
meinden eingezogen werden. Zur Beſtreitung 
der Koſten der Stellvertretung und der etwa 
erforderlich werdenden tierärztlichen Er⸗ 
gänzungsbeſchau ſollen von den aufkommen⸗ 
den Gebühren 0,50 Mk. für jedes Rind und 
0,10 Mk. für jedes anderes Schlachttier zurück. 
behalten werden. Nach Abzug des Rückbehalts 
ſollen die Gebühren den Beſchauern, einerlei 
ob tierärztlich vorgebildet oder nicht, in gleicher 
Höhe ausgehändigt werden. Sobald ein 
Reſervefonds von 1000 Mark angeſammelt iſt, 
ſollen die vollen Gebühren den Beſchauern 
ausgehändigt werden. Die ſächlichen Koſten 
der Beſchau ſind von den Gemeinden aus dem 
augeſammelten Fonds zu beſtreiten. Für die 
Vornahme der Ergänzungsbeſchau ſind als 
angemeſſen erachtet worden: für ein Pferd 
5 Mark, für ein Rind 4 Mark, für ein Schwein 
2 Mark, für ein Kalb 2 Mark und für ein 
Schaf 1 Mark. Außerdem ſind als Wege⸗ 
gelder 7 Pf. pro Kilometer Eiſenbahn und 
30 Pf. pro Kilometer Landweg zu vergüten. 
Pauſchalvergütungen für die Beſchauer, ins⸗ 
beſondere für Tierärzte, ſowohl bei der 
ordentlichen als bei der Ergänzungsbeſchau 
ſollen nicht ausgeſchloſſen ſein. Die Beſtellung 
der Beſchauer ſoll nach Anhörung der Ge— 
meindevorſtände und der Kreistierärzte durch 
die Landräte erfolgen. Die tierärztlichen Be⸗ 
ſchauer ſollen der Beſtätigung der Provinzial⸗ 
Regierung unterliegen. Sollen Beſtimmun⸗ 
gen allgemein durchgeführt werden, ſo dürften 
doch für die Regelung der Beſchau in Schlacht⸗ 
hausgemeinden Bedenken entſtehen. Indeſſen 
iſt in der allgemeinen Verfügung vom 
1. Auguſt 1901 ausdrücklich hervorgehoben, 
daß bezüglich der Beſtellung der Beſchauer 
ſich die Miniſter die weiteren Entſchließungen 
vorbehalten haben. Für die Schlachthaus⸗ 
gemeinden dürfte deshalb eine anderweitige 
Regelung zu erwarten ſein. 


a 
Gericht3- Zeitung. 


De Folgen einer verkehrten Er- 
ziehung zeigten ſich in einer Verhandlung, 
welche geſtern vor der 2. Strafkammer des 
Berliner Landgerichts II ſtattfand. Der 16. 
jährige Schreiberlehrling Johann Brüning 
war der ſchweren Körperverletzung und der Er- 
preſſung, begangen gegen ſeine leibliche Mut⸗ 
ter, beſchuldigt. Der Vater des Angeklagten 
iſt ſeit vielen Jahren Reiſender und nur ſelten 
und auf kurze Zeit bei ſeiner Familie an⸗ 
weſend. Der Angeklagte war ein ſchlechter 
Schüler. Nach ſeiner Einſegnung wurde er 
als Schreiber bei einem Rechtsanwalt unter- 
gebracht. Es fehlte die väterliche Strenge, 
dem Sohn wurde ſeitens der Mutter jader 
Wunſch bewilligt. Die böſen Folgen dieſer 
mangelhaften Erziehung traten bald zu Tage. 
Der Angeklagte gab ſeine Stellung bei dem 
Rechtsanwalt auf, tat nichts und ließ ſich von 
ſeiner Mutter ernähren. Er verlangte von ihr 
fortwährend Geld, welches ihm im Anfange 
auch bereitwillig zugeſteckt wurde. Als aber 
ſeine Geldforderungen immer höher wurden, 
weigerte ſich ſeine Mutter, mehr herzugeben. 
Nun wurde die Frau von ihrem Sohne in der 
barbariſchſten Weise gemißhandelt. Ohr- 

chläge und Fußtritte waren an 
er Tagesordnung. Eines ages im Som- 
mer v. J. verlangte der Burſche wieder Geld 
von ſeiner Mutter. Dieſe erklärte ihm, daß 
ſie augenblicklich keins habe. „Ich will Geld 
haben, Du altes A., oder ich ſchlage Dich 
tot!“ erwiderte der Angeklagte. Die ge⸗ 
ängſtigte Frau lief in der Nachbarſchaft herum 
un borgte ſich den verlangten Betrag zuſam⸗ 
men, um ihn dem Angeklagten zu übergeben. 
An einem anderen Abend verlangte er von 
der Mutter 6 Mark. Als dieſe ihm das Geld 
nicht geben konnte, warf er fie und feinen jün- 
geren Bruder ‚aus der Wohnung hinaus. 
Beide gingen in der kühlen Herbſtnacht vor 
der Wohnung auf und ab. Der Angeklagte 
ſah oben zum Fenſter hinaus und rief ſeiner 
Mutter zu: „Warte, Du alte S. „ wenn 
Du ohne Geld heraufkommſt, ſchlage ich Dich 
tot! In einem dritten Falle verlangte 
der hoffnungsvolle Sprößling von ſeiner 
Mutter 90 Mark, um ſich ein Fahrrad zu kau— 
fen. Als ſein Wunſch nicht erfüllt werden 


tärkten Erſatz⸗Kommiſſion vorzuſtellen und dem Bezirks⸗ 
fab ſchriftlich oder mündlich noch vor dem Termin 
* daß ſie ihre Zurückſtellung beantragt 


Wird die Zurückſtellung zur Unterſtützung der Eltern 
ſcheharlucht müſſen letztere im Termin ebenfalls er⸗ 


ſche in 
Geſuche um Zurückſtellung im Augenblick der 


eng ſind unzuläſſig und werden nicht 


Der Zivil⸗Vorſitzende der E 2 
Kommiſſion der Stadt er 


v. Schroeter. 


r ee en 
Ein jüngerer Architekt, 
der gewandter Zeichner ſein muß, wird ſogleich für 
die Anfertigung von Ausführungszeichnungen ge⸗ 
ſucht. Beſchäftigungsdauer etwa zwei Monate. 
Bewerbungsgeſuche mit lurz gefaßtem Lebenslauf, 
Gehaltsanſprüchen und einfachen Handſkizzen find 
umgehend an uns einzureichen. 
Stettin, den 14. Februar 1903. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


I 
1 


Den Mitgliedern die Trauernachricht, daß 


im Alter von 61 Jahren verſtorben iſt. Die 
— findet morgen Montag, Nach⸗ 
as 5 hr, vom Trauerhauſe in Pom 
5 ren darf aus ſtatt. Fahne zur Stelle. 

m zahlreiche Beteiligung an der Leichen⸗ 
folge bitte Her Vorſtand. 


N a 
Dienstag, 17. u. Mittwoch, 18, Febr., abend 
8 Uhr, Großer Saal im Evangel. 1 


Zwei große populäre 
Experimental⸗Abende 


G. Dähne. 


Beide Abende % 8,00, 1,50 (Schüler 1,00). 
Ein Abend 4 2,00, 1,00 Schuler 70 a 
Karten in P. Witte’s Muſikalien-Handlung, 
Paradeplatz 2, gegenüber der Hauptwache, und am 
Eingange. 
- Gründf. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 
in allen Gymnaſial- u. Elementarfächern; ebenſo 
Vorbereitung zum Einjährigen u. Priman.⸗Examen. 
. Grundmanm, Heinrichſtraße 1, J. 


— au 


unſer mitglied Ferdinand Masken 


Eliſabeth Zubke geb Kuphal, 37 F. 


5 Pianimos 


Mutter in ver 
roheſten Weiſe mit einem Stiefelknecht. — 
Staatsanwalt Sachſe betonte, daß ſich ein 
tieftrauriges Bild vor dem Gerichtshofe ent- 
rollt habe. Anſtatt daß die Mutter den 
Knüppel genommen, ſo lange es noch Zeit 
war, habe ſie den verkommenen Jungen noch 
mehr verzärtelt. Den größten Teil der Schuld 
trage die Mutter ſelbſt, welche in unverſtänd⸗ 
licher Schwäche noch vor Gericht danach ge⸗ 
trachtet habe, ſein Tun zu beſchönigen. Nicht 
die Muter habe die Anzeige erſtattet, ſondern 
die empörten Nachbarn. Er beantrage gegen 
den Angeklagten 6 Monate Gefängnis. Der 
Gerichtshof erkannte auf ein Jahr Gefängnis 
bei ſofortiger Verhaftung. Unter Tränen und 
Umarmungen nahm die Mutter von dem Ver⸗ 
urteilten Abſchied, wobei ſie ausrief: „Mein 
lieber guter Sohn, das haſt Du wirklich nicht 
verdient.“ 2 8 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Ueber die Vergeßlichkeit eines Pro- 
eſſors berichtet der „Baier. Kurier“ aus Mün⸗ 
chen folgendes Geſchichtchen, das angeblich den 
Vorzug haben ſoll, wahr zu ſein: Vor einiger 
Zeit war ein Münchener Profeſſor, ein geachte- 
ter Porträtmaler, genötigt, eine Reiſe zu tun. 
Bei der Rückkehr fiel es ſeiner Gattin auf, daß 
ihr Gemahl ohne Mantel heimkam. Auf die 
beſorgte Frage nach dem Verbleib des wert⸗ 
vollen Gegenſtandes, der insbeſondere zur 
Winterszeit als unentbehrlich gilt, ſtellte ſich 
heraus, daß ihn der Herr Profeſſor im Eijen- 
bahnwagen liegen gelaſſen habe. Eiligſt 
wurde reklamiert, und bald kam die Ein- 
ladung, den Mantel im Jundbureau abholen 
zu wollen. Voll Freude erſchien der Herr Pro- 
feſſor im Bahnhof, lieferte den Eigentums⸗ 
nachweis, erhielt das Kleidungsſtück und ent⸗ 
fernte ſich, nachdem er den Empfang beſtätigt 
hatte. Wer beſchreibt aber ſein Entſetzen, als 
er nach einigem Aufenthalt in der Stadt 
mittags zu Tiſch erſchien und ſofort wieder die 
Frage der Gattin hören mußte, ob er denn 
ſeinen Mantel doch nicht wieder erhalten habe. 
„Gewiß habe ich ihn bekommen, und ſogar die 
Zigarren ſteckten noch in der Taſche. 1 
wo iſt er jetzt?“ „Sa, das kann ich augenblid- 
lich nicht ſagen. Vielleicht in der Weinſtube 
von E.“ Es wurde hingeſchickt, aber hier, wie 
in einem zweiten Weinhauſe, das der Maler 
ab und zu beſuchte, erhielt man den Beſcheid, 
der Herr Profeſſor ſei ohne Ueberrock gekommen 
und gegangen. Schließlich unternahm man 
auch nochmals den ausſichtslos erſcheinenden 
Gang ins Fundbureau. Und ſiehe da, der 
Mantel prangte am Kleiderrahmen, wo ihn 
der Herr Profeſſor vor dem Unterſchreiben auf 
gehangen und nachher abzunehmen vergeſſen 
hatte. N 
— Der Regimentstambour Vizefeldwebel 
Kriſtan vom Kaiſer Alexander Grenadier⸗ 
Regiment hatte vor einiger Zeit, nachdem er 
neun Jahre bei dieſem Regiment gedient hatte, 
mit dem Zivilverſorgungsſchein feinen Ab⸗ 
ſchied genommen und ſich bei der Gemeinde⸗ 
verwaltung von Schöneberg gemeldet, wo er 
die Stelle eines Schuldieners an der ſechſten 
Gemeindeſchule erhielt. Bald darauf ver⸗ 
mißte der Kaiſer beim Wacheaufziehen der 
Alexander den ihm wohlbekannten Regiments⸗ 
tambour, der ihm ſtets durch ſeine hohe impo⸗ 
ſante Erſcheinung und durch ſeinen flotten 
Schnurrbart aufgefallen war. Er ließ Erkun⸗ 
digungen iehen, und als er erfuhr, daß 
Kriſtan Schuldiener geworden war, befahl er, 
ihn in die Schloß-Garde⸗Kompagnie einzur 
ſtellen. Infolge deſſen iſt Kriſtan am 1. d. 
aus dem Dienſte der Stadt Schöneberg ausge⸗ 
ſchieden und führt jetzt bei der genannten 
Truppe ein ſeiner militäriſchen Vergangenheit 
angemeſſeneres Leben. 
Der Komponiſt, Muſikdirektor Karl 
Machts aus Hannover, welcher ſeit 25 Jahren 
Dirigent der Kurkapelle in Bad Nauheim 
war, hat ſich in einem Anfalle von Schwermut 
in der Leine ertränkt. 
Lodz, 14. Februar. Die große Spinne⸗ 
rei Max Paſtor iſt niedergebrannt. Bei den 
Löſcharbeiten wurden drei Feuerwehrmänner 
zum Teil ſchwer verletzt. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 14. Februar. 
litärpenſionsgeſetz wird der offiziöſen „Neuen 
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Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 18. Februar 1903. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Wegewarth, Arbeiter 
Becker, Schiffszimmermann Berndt, Arbeiter Gerndt, 
Arbeiter Kamrath, Arbeiter Beckmann, Arbeiter 
Rohland. \ 

Eine Tochter: dem Weichenſteller Zimmermann, 
Maurer Mahlke, Arbeiter Kath, Verſicherungsbeamten 
Methlke, Lehrer Gentzen, Arbeiter Saſſe, Schuhmacher⸗ 
meiſter Gränke, Bierfahrer Oeſterreich, Arbeiter 
Böhnke, Schuhmacher Tabbert, Arbeiter Müller. 

Aufgebote: 

Monteur Züge mit Nel Korth; Arbeiter Grune 
wald mit Frl. Tetzlaff; Töpfergeſelle Schmidt mit 
Frl. Wiskow; Maler Schöps mit Frl. Schmidt. 

Eheſchlie fungen: 

Schneider Klug mit Frl. Kolbe. 

Todesfälle: 

Wäſcherin Witwe Vöcks; Tochter des Arbeiters 
Sternitzty; Eiſenbahnarbeiterfrau Filter; Sohn des 
Böttchers Semrich; Arbeiter⸗Witwe Maaß; Barbier- 
e Schultz; Sohn des Tiſchlers Hoffmann; 

ochter des Arbeiters Heyden; Tochter des Büffetiers 


baudien; Sohn des Maurers Schultz; Kaufmann 


Svangeliher Hrheier-Rerit 4 


Funk. 


Paul Sprid, 30 J. [Stralſundj. 


kreuzsaitig, von 380 %, 
ohne Anzahlung 15 % 
monatl. Franco 4wöchentl. Probesend. 
M. Horwitz. Berlin, Neauderstr. 16. 


Stadt- Theater. 
Sonntag 3½: Kleine Preife, 
Halali. 


piel in 4 Akten von Skowronnek. 
hr J. Serie. Bons ungültig. 


Don Juan. 
Montag: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 


Das dunkle Thor. 


Novität von Felix Philippi. 
Dienstag: II. Serie. Bons gültig. 


Die Jüdin. 
Mitwoch Monna Vanna. 


* 


„Und N 


Anf. 6 Uhr. Ende 1 Uhr. Entree 20%, 


polit. Korreſp. zufolge in dieſer Tagung des 
Reichstages nicht mehr zur Vorlage kommen. 

In Lierenſtein explodierte, wie aus 
Düſſeldorf gemeldet wird, ein Puddelofen, 
wobei ein Arbeiter getötet, acht verletzt 
wurden. 

Nach den am Hofe zu München einge⸗ 
troffenen Nachrichten iſt dem „L.⸗A.“ zufolge 
der Zuſtand der Erzherzogin Eliſabeth hoff— 
nungslos. 

Nach einer Meldung des „B. T.“ aus 
Leipzig verlautet dort, das ſächſiſche Miniſte⸗ 
rium werde einer Eheſchließung der Prinzeſſin 
Luiſe mit Giron im gegebenen Augenblick 
kein Hindernis entgegenſtellen, vielmehr ſeine 
Einwilligung dazu geben. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Rom: An⸗ 
läßlich der geſtrigen Feier des 400. Jahres- 
tages des franzöſiſch-italieniſchen Waffengan⸗ 
ges bei Barletta wurde vom Kampf- und Feſt⸗ 
platze ein Telegramm an den franzöſiſchen 
Botſchafter gerichtet, das an die Waffenhilfe 
Frankreichs zur Befreiung und Einigung 
Italiens erinnert und mit dem Ruf: Hoch 
Frankreich, hoch Italien! ſchließt. In der 
Kathedrale zu Andria, wo die 13 italieniſchen 
Ritter vor ihrem Siege beteten, wurde eine 
Gedenktafel enthüllt. 

Genf, 14. Februar. Lachenal empfing 
geſtern eine Deputation Genfer Bürger, welche 
ihm ihre Anerkennung für die Umſicht und 
den feinen Takt, mit dem er die Angelegenheit 
der Prinzeſſin Luiſe geführt, ausdrückte. 

Von beſtinformierter Seite wird ver⸗ 
ſichert, daß die demnächſt hier eintreffende 
Großherzogin von Toskana ihre Tochter Prin⸗ 
zeſſin Luiſe nach Oeſterreich mitnehmen werde, 
wo ſie ſtändigen Aufenthalt nehmen und ihre 
Niederkunft abwarten wird 


Nyon, 14. Februar. Leopold Wölf⸗ 
ling, von Dr. Martin empfangen, ſtattete 


geſtern Vormittag ſeiner Schweſter, der Prin⸗ 
zeſſin Luiſe, einen 1½ſtündigen Beſuch ab. 
Die Begrüßung der beiden Geſchwiſter war 
äußerſt herzlich. 

Paris, 14. Februar. Die Regierung 
hat bei der Kammer den Antrag geſtellt, ſämt⸗ 
liche Interpellationsgeſuche bis nach Beendi⸗ 
ung der Budgetberatung zu vertagen. Die 
Frage der Kongregationen ſoll auf den 2. 
März vertagt werden. 8 

Der Juſtizminiſter Walls teilte dem Ab⸗ 
geordneten Grosjean mit, daß er nach Beendi- 
gung des Humbert⸗Prozeſſes bereit ſei, die von 
dieſem erbetene Aufklärung über ſeine Hal- 
tung in dieſer Angelegenheit zu geben. 

Madrid, 14. Februar. Ein Tele⸗ 
gramm aus Melilla berichtet, daß der Prä- 
tendent dieſe Woche inkognito in Fez geweſen 
ſei, wo er mehrere Stunden verblieb. Am 
folgenden Tage fand ein Kampf ſtatt, wobei 
die Regierungstruppen geſchlagen wurden und 
mehrere Geſchütze verloren gingen. Die 
Kabylen in der Umgegend von Melilla emp- 
fingen einen Brief des Prätendenten, worin 
er Befehl gibt, den Oheim des Sultans, der 
eine Truppenabteilung befehligte, zu ver⸗ 
Borat Die Truppen des Sultans ſtehen 
ei Fez. 

Pretoria, 14. Februar. Man hat den 
Generalen Botha, Delarey und Smuts ſe 
einen Sitz im Geſetzesrat angeboten; die Gene⸗ 
rale haben dies jedoch abgelehnt mit der Be⸗ 
merkung, dieſe Körperſchaft entſpreche nicht 
den Intereſſen des Landes. 

* ieee ö ih ne Chamher⸗ 
lain erklärte ’ Antwort auf e 
e er erwarte von der Holländſſchen Be. 
völkerung den Beweis der Loyalität, indem ſie 
die Voreingenommenheit gegen diejenigen 
Holländer fallen laſſe, welche ſich bereits früher 
den Engländern angeſchloſſen haben. 


Tanger, 14. Februar. Der Kriegs⸗ 


miniſter iſt an der Spitze einer ſtarken Kolonne. — 


in Tazza eingedrungen. Die Stadt wird, 
wie mehrere andere, eine dauernde Garniſon 
erhalten. 

Waſhington, 14. Februar. Wie ver⸗ 
lautet, iſt die Verzögerung in der Abſchließung 
des geſamten Friedensprotokolles zwiſchen 
Venezuela und den Mächten auf Schwierig⸗ 
keiten von ſeiten Italiens zurückzuführen. Der 
italieniſche Geſandte ſoll ebenfalls eine be⸗ 
deutende Summe als Barzahlung verlangen. 
Bowen erklärte dem Geſandten, falls er auf 
dieſem Verlangen beſtehe, widerſpreche er den 


von ſeiner Regierung früher angenommenen 
Das neue Mi- Verpflichtungen. Man hofft jedoch, daß es 


noch heute zu einer Einigung kommt. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag 7½: 
Bons hi , g 
Die Ehre. 
Tens gl.! Alt⸗ Heidelberg. 
(Grünſtraße). 
Sonntag, den 15. Februar: 
König Friedrich Wilhelm IV. 
Direktion: R. Henrion, Muſildirigent. 


Fahne bree. Er und feine Schweſter. 
(Der Compagnon. 
Montag 7½: 
Kleine Preiſe. 
Vons gültig. 
2 grosse Streich-Loncerte 
von der geſamten Kapelle des Grenadier⸗Regiments 
* 


Täglich geöffnet von 10 bis 10 Uhr. 


Riesen- 


Wallisch-Ausstellung 
Paradeplatz. 


Skelett! 
8 Vollſtändig geruchlos! x 


22 Meter lang, ca. s kg gewogen. 
Haiflſehe, Sãägefiſch, 
Seehund ꝛc. 

Alle 20 Minuten 
Erklärung über den Wal 
und feinen Faug. 


intritt: Erwachſene 30 Pfg., 
Eceilitar n. Kinder 20 Pfg. 


| Stern- K- Säle. 
20 Wilhelmſtraße 


20. 
Grose Familien - ge 
Jeder muß lachen, auch wer ni 5. d. ohrke 


Aa di u — u 


. — 


Entree Per 1 


Telegraphiſche Vepeſchen. 

Genf, 14. Februar. Prinzeſſin Luiſe 
ſoll ſich beklagt haben, daß die Anſtalt La 
Metairie in ihrer unmittelbaren Nähe Irrſin⸗ 
nige beherbergt. Sie erklärte, ihr Aufenthalt 
werde nicht von langer Dauer ſein. Die Prin⸗ 
zeſſin hat durch ihr einfaches und feines Auf 
treten raſch die Sympathie der Bevölkerung 
Nyons, wo ſie häufig Einkäufe macht, erwor⸗ 
ben. Die Direktion der Anſtalt ließ erklären, 
die Prinzeſſin habe Giron nicht empfangen, 
ferner wird in Abrede geſtellt, daß die Prin⸗ 
zeſſin von irgend einer Art Hyſterie befallen fei, 


Briefkaſten. 

. C. Die Invalidenmarken müſſen von 
dem Arbeitgeber geklebt werden, bei welchem der 
Verſicherte in der Woche zuerſt arbeitet; haben in 
dem von Ihnen angegebenen Falle die Ver⸗ 
ſicherten in der ganzen Woche nicht gearbeitet, ſo 
daß keine Marken geklebt ſind, daun ſind Sie 
zum Kleben verpflichtet. — Alter Abonnent. 
Ein Radikalmittel zum Austrocknen freiſtehender 
naſſer Wände iſt auch uns nicht bekannt. Kaun 
ein ſolches vielleicht ein Leſer angeben? — Karl 
W. in G. Iſt einem Pflichtteilberechtigten ein 
Erbteil hinterlaſſen, der geringer iſt als die 
Hälfte des geſetzlichen Erbteils, ſo kann der 
Pflichtteilberechtigte von den Miterben als Pflicht⸗ 
teil den Wert des an der Hälfte des fehlenden 
Teils verlangen. — Otto L. Die Laufzettel⸗ 
gebühr beträgt 20 Pf., welche für Laufſchreiben 
wegen gewöhnlicher Briefe erſt nachträglich ünd 
nur dann erhoben wird, wenn der Empfänger den 
Brief richtig erhalten hatte; für Lauſſchreiben 
wegen anderer Sendungen iſt die Gebühr im 
voraus zu entrichten, wird aber erſtattet, 
wenn ſich ergibt, daß die Nachfrage durch Ver⸗ 
ſchulden der Poſt herbeigeführt wurde. Für ein 
gemeinſchaftliches Laufſchreiben wegen mehrerer 
zu einer Begleitadreſſe gehörigen Packete wird die 
Gebühr von 20 Pf. nur einmal erhoben. — M. 
J. in W. Kaufen Sie ſich den „Leitfaden für 
das preußiſche Jäger⸗ und Förſter⸗Examen“ von 
G. Weſtermeier. Sie erhalten dasſelbe durch jede 
Buchhandlung. — W. Unterläßt der Mieter die 
unverzügliche Anzeige von Mängeln oder von der 
Notwendigkeit von Schutzvorkehrungen gegen eine 
nicht vorhergeſehene Gefahr, ſo iſt er zum Erſatze 
des daraus entſtandenen Schadens verpflichtet. — 
Frau M. F. Emeritierte Geiſtliche ſowie peu⸗ 
fionierte Kirchenbeamte und Lehrer find in 
Stettin von den konunnnalen Abgaben befreit, 
nicht aber von der Kirchenſteuer. — E. G. Wir 
empfehlen Ihnen das Auguſte Viktoria⸗Haus, 
Heim für junge Mädchen, Griine Schanze 


Gummiwaren 
jeder Art. Speeinl-DOfferten veri. gratis u. frauco 


W. M. Miele, 5 N a. M. 


8 zörſen Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 14. Februar 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Eemlttelung.“ Roggen 
134,00 bis 135,00, Weizen 155,00 bis 157,00, 
Gerſte —— bis —,—. Hafer 
Rübſen —,—, Kartoffeln 


Ergänzungsnotierungen vom 13. Februar. 

Platz Berlin. (Mach Ermittelung.) Roggen 
135,00 bis —.—, Weizen 156,00 bis —.— 
Gerſte Hafer 145,00 bis 


—.— bis —.—. 


m, 


— —,—, 


AS, / 


Weizen 156,00 bis 159,00, Gerſle 124,00 bis 


127,00, Hafer 114,00 bis 127,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 13. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſeu in > 

Liverpool. Welzen 177,75. 

Odeſſa. Roggen 145.50, Weizen 172 00. 

Riga. Roggen 153,25, Weizen 173,25, 


Magdeburg, 13, Februar. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termlupretſe Trauſito 
fob Hamburg, Per Februar 16,00 G. 16,20 B., 
per März 16,10 G., 16,20 B., per April 16,25 


G., 16,35 B., per Mai 16,40 G., 16,50 B., per 


Auguſt 16,80 G., 16,90 B., per Oktober⸗Dezember 
17,85 G., 17,90 B., per Jauuar⸗März 18,15 G., 
18,20 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 13. Februar. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 
49,25. Doppel ⸗ Eimer 50,00. Schwimmend 
Februar⸗Lieferung: Tubs und Firkius — Pf., 
Doppel⸗Fimer — Pf. — Speck kuhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 15. Februar 1003. 
Veränderlich, ſpäter bei ſtärkerem Winde 
aufklärend. 


* — 
Nemitzer Schiesspark. 
Mache die geehrten Vereine und Innungen auf 
merkſam auf mein Etabliſſement 


„Nemitzer Schiesspark“ 


nebſt Doppel⸗Scharfſchieſſſtaud zur Abhaltung von 
Sommervergnügungen und ſonſtigen Feſtlichkeiten. 
Bitte die geehrten Vorſtände, ſich baldigſt mit 
mir in Verbindung zu ſetzen. 
Hochachtungsvoll 


W. Kempfert. 


Bock-Brauerei. 
Tügl ich: 

Theater- und Spezialitäten» Vorſtellung. 
Sonntag, den 15. Februar 1908: 
Anfang 4 Uhr: 
Grosses Concert 


ausgeführt von der 
Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 
Von 5 Uhr ab: Thenter. 


Ein geriſſ'ner 


Sch wie er ſohn. 
Bleib bei mir! 
utereſſantes 


Spezialitäten » Programm. 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. 

Mefervierter Platz 40 P 

Sperrſitz 60 Pfg. 

Nacht der Vorſtellung: i 


W Tanz. 


. nn Zr nn nn he 


Platz Danzig. Roggen 126,00 bis —— 


5 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers ete. etc. 


VBetaummachung, 
betreffend Taxe für beeidigte und öffentlich 


angeſtellte Verſteigerer. 

Auf Grund des § 78 der Gewerbeordnung in 
Verbindung mit Ziffer 66 der Vorſchriften des 
Miniſters für Handel und Gewerbe über den Um⸗ 
ſang der Befugniſſe und Verpflichtungen, ſowie 
üer den Geſchäftsbetrieb der Verſteigerer vom 
10. Juli 1902 (Sonder-Beilage zu Stück 33 des 
hieſigen Amtsblatts vom 15. Auguſt 1902) werden 
ür die 9 und ue angeſtellten Ver⸗ 
teigerer im Regierungsbezirk Stettin nachſtehende 
Anordnungen erlaſſen: 


. * 

Bei freiwilligen Verſteigerungen für Rechnung 
des Auftraggebers (Ziffer I! der oben erwähnten 
Vorſchriften) und bei Verſteigerungen im Sinne 
er Ziffer V der Vorſchriften hat der Verſteigerer 
von dem erzielten Brutto-Erlös der Verſteigerung 
zu beanſpruchen: 


bei 1 bis 300 % 8 von Hundert, 
„I 1 7 
„ 500 „ 1000 % 4 „ x 
„ 1000 „ 3000 % 8 „ = 
„ Aber 3000 % 2 „ 5 


in keinem Falle aber weniger als 5 % für jede 
Stunde der Verſteigerung. Dieſer Satz kommt auch 
dann zur Anwendung, wenn bei der Verſteigerung 
ein Erlös nicht erzielt wird. 

Die Stellvertretung des beeidigten und öffentlich 
angeſtellten Verſteigerers darf nur ausnahmsweiſe 
bei dem Vorhandenſein beſonderer Gründe ein⸗ 
treten. 

Hierzu iſt in jedem einzelnen Falle die Geneh⸗ 
migung der Drtöpolizeibehörbe einzuholen. 


Für Verſteigerungsgegenſtände, die vor dem Ver⸗ 
Eder zurückgezogen werden, kann der 
erſteigerer ein Drittel, für Verſteigerungsgegen⸗ 
tände, die am Verſteigerungstage oder im Ver⸗ 
eigerungstermine zurückgekauft werden, kann er 
ie Hälfte der im $1 feſtgeſetzten Prozentſätze von 
dem marktgängigen Preiſe oder von dem durch 
Abſchätzung ermittelten Werte der Gegenſtände be⸗ 
anſpruchen. 


8 3. 
Ueberſchreitungen der Taxe werden nach § 148 
Abſatz 1 Ziffer 8 der Gewerbeordnung mit Geld- 


ſtrafe bis zu 150 % und im Unvermögensfalle mit 


Haft bis zu 4 Wochen beſtraft. 


84. 
Dieſe Anordnungen treten mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt in Kraft. 
Stettin, den 27. Januar 1908. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


gez. Wuenther. 


Stettin, den 9. Februar 1903. 
Vorſtehende in Stück 6 des Amtsblatts der 
Königlichen Regierung hierſelbſt, ausgegeben am 
6. Februar d. Is., veröffentlichte Bekanntmachung 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Der Königliche Polizeipräſident. 


v. Schroeter. 
Stettin, den 13. Februar 1903. 


Bekanntmachung. 


ur Vornahme von Pflaſterarbeiten für die Her⸗ 

k lung einer Rampe von der Notbrücke nach dem 

ertig geſtellten Pflaſter der ſüdlichen Fahrdamm⸗ 

ar der großen Laſtadie, wird die Langebrücke 

r den Fuhrwerksverkehr vom Sonnabend, den 

14. d. Mts., abends 8 Uhr, bis Sonntag den 15. d. 
Mts., morgens 9 Uhr, geſperrt. 


Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


v. Schroeter. 


Lette- Verein 


unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin 


Berlin W., Victoria - Nuiſe· Plat 6. 


Am 1. April beginnt der neue Kurſus des 
Seminars zur Vorbereitung für das 
ſtaatliche Handarbeitslehrerinnen⸗Erxamen. 
Dasſelbe iſt auch für ſolche Damen erforder⸗ 
lich, welche ſich zur Induſtrielehrerin aus- 
bilden wollen. — Das Seminar beſitzt eine 
eigene Uebungsklaſſe. — Für wiſſenſchaft⸗ 
liche Lehrerinnen Sonderkurſe zur Vorberei⸗ 
tung für das Handarbeitslehr.⸗Examen in 
entſprechend kürzerer Zeit. 

Nähere Auskunft ſchriftlich wie mündlich 
durch das Verwaltungsbureau des Lette-Ver- 
eins, geöffnet wöchentlich von 9—6 Uhr. 

Proſpekte gratis u. franko. 


Der Vorſtand. 


PA 
Lette- Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und Königin 
Berlin W., Vietoria⸗-Luiſe⸗Platz 6. 
Am 2. März ſowie am Erſten jedes fol- 
genden Monats beginnen in unſerer Gewerbe⸗ 
ſchule die neuen Kurſe für alle einfachen u. 
feinen Handarbeiten, für Schneidern, Maſchine⸗ 
nähen, Putz, Wäſcheanfertigung, für Maſchine⸗ 
ſticken und Ornament⸗Zeichnen (Muſterzeich⸗ 
nen, Pflanzenzeichnen, Stiliſieren), Kochen, 
Plätten, Waſchen, Friſieren ꝛc. 
Damenpenſionat zu ſoliden Preiſen mit 
vollſtändig neuer Einrichtung im Hauſe. 
8 u. Auskunft durch d. Verwaltungs⸗ 
bureau. 
— 700000. 074.290 07220000008 
gar Slottern, Stammeln und Lispeln heilt 
I. Lesehle, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Stettiner Gartenhau-Verain,. 


Die Monats (Kebruar-) Verſammlung findet 
am Montag, den 16. d. Mts., abends 8 Her, im 
Miltzow'ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 

2 Tages⸗Ordnung: 

1. Geſchäftliche Mitteilungen. 

5 Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren und Antrag 
auf Entlaſtungserteiluug für den Schatz⸗ 
meiſter. 5 

3. Feſtſtellung des Programms für die „Gemüſe 


us ſtellung . 
4. Vortrag: twickelung der öffentlichen 


* ungen Stettins. Herr Dr. Dohrn. 


9%, %%%, 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, unter 20jähriger Garantie 
Kostenlose Probesendung. 


Günstige Zahlungsweise. 


wr. 


Gesamtvermögensbestand: . » 
Gesamtauszahlungen: .. ++ 


in Hannover übernimmt unter äusserst 


Reiche — 


* * * 
delt. en. Jünglings⸗ u. Mäuner⸗Vertin. 
Stettin. 
Sonntag, den 15. Februar, abends 7¼ Uhr, im 
roßen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes: 
Familienabend. Vortrag des Herrn Hansen: 
„Neapel, Veſuv u. Pompeji“. Chorgeſänge, della- 
matoriſche Vorträge, Aufführungen und Lichtbilder. 
Eintrittsgeld 20 , Kinder 10 . Wozu herzlich 
einladet Der Vorſtand. 


Volksmiſſionsabend 


zur Abhülfe der großen Not, welche der Krieg den 
Miſſionsſtationen und Miſſionen in Transvaal 
und Oranje gebracht hat, Montag, den 16. Fe⸗ 
bruar, pünktlich abends 7½ Uhr, im Evang. 
Vereinshaus. 
Anſprachen halten der Miſſionar Müller, eine 
zeitlang Feldprediger der Buren im Kriege, der 
Miſſionar Trümpelmann und fein ſchwarzer 
Nationalhelfer Abraham Serote aus Botſchabelo 
in Transvaal. 
Um zahlreiche Beteiligung bitten 
Petrich, Superintendent, und 
Sauberzweir, Paſtor. 


von 


Joh. Kröger, 


17, RNoßmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. E 


5 = 3 ® 
Schlosserei 
ſeit 1835 beſtehend, bin ich willens krankheitshalber 
ſofort zu verpachten reſp. zu verkaufen. 


B. Amileng, Stargard i. P. 


20°, Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


Klaſſe. Ziehungstag, 13 Februar 1008. Vormittag. 
Nur die Gewinne über “ Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verbot). 
25 30 59 94 161 285.757 992 1004 20 206 88 83 
56 469 68 96 696 728 948 57 2 74 321 28 518 94 
779 804 87 3072 188 2 4 322 31 90 49 558 953 83 
4%½8 77 896 901 5063 9 121 385 405 43 685 6002 
541 4 (500) 58 78 94 854 61 9.8 74 7233 263 434 
81 599 % 85 884 45 8058 85.202 51 877 454 618 715 
79 97 9017 60 14 259 98 501 7-7 974 
1072 324 84 829 11047 5, 73 141 47 815 56 464 
525 44 617 801 47 12066 0 290 425 86 42 89 708 85 
82 406 41 5 791 18103 (3000) 270 331 381 617 
55 8 804 14007 312 524 74 81 656 62 86 757 883 90 
808 28 67 15173 226 868 463 70 502 31 989 16224 
92 30 2 414 88 545 6 3 705 7 17071 98 182 407 
8 (300) 705 65 65) 803 61 (200) 86 52 18086 1:2 218 
63 350 40 52 536 74 724 35 76 892 19126 80 81 578 
614 719 34 806 32 98 
20130 3 435 623 81 91 972 21107 274 828 429 
604 35 983 22163 273 38 41 646 75 997 23063 350 
607 24178 309 52 56 573 635 (200) E5117 4 446 58 
59 720 854 995 26054 83.93 286 557 619 67 721 984 
27025 190 3 7 470 516 664 824 26 28052 281 86 482 
36 807 29001 146 75 217 56 63 387 449 70 512 752 
80 8 800 901 
30101 273 516 758 72 31098 181 208 61 407 611 (800) 
8 506 32099 110 33 45 227 454 569 659 72 330. 
247 870 525 54 629 62 83 824 917 73 34185 :80 31 91 
388 42 72 417 718 48 899 987 35116 4 364 604 817 
27 905 36058 67 112 205 5% 27 82031 1 41 37192 
340 9 77 494 518 628 745 500 901 73 3808. 101 500 
18 243 413 524 90 898 9,7 5 390C0 20 100 18 32 
345 6) ;4 78 426 504 63 09 954 
4008 261 521 72 859 88 997 41042 805 64 454 
752 64 99 9735 90 42 88 3:0 781 863 43 20 46 140 
215 63 89 42 5.3 7UL 815 44155 65 95 720 958 
45179 0 29 88 89 368 4% 6» 595 6:4 57 700 825 91 
250% 46081 147 465 81 520 609 „4 872 ©02 28 47114 
58 315 80 433 580 52 61 92 481-2 281 479 81 619 
50 71% 94 940 49016 53 101 217 506 722 79 886 940 
50 51 218 362 89 488 500 862 913 27 86 50 57 64 
51135 8 94 228 60 468 81 (00) 538 795 973 52127 
5 255 88 "56 511 15 81 618 24 966 89 53 51 254 
356 48 621 26 40 745 71 916 54141 56 80 96 218 
415 66 94 593 648 700 8 8 858 376 21 8652 
151585 341 67 475 86 582 618 25 820 57062 14 90 
210 449 542 629 75 933 58 81 70 166 231 450 668 
876 903 30 59238 413 557 678 79 749 800 906 
60159 319 25 88 40) 565 95 650 889 55 92 934 
61270 527 40 57 485 611 712 79 822 26 62081 61 65 
181 85 86 459 500 686 953 63056 87 107 228 29 
317 421 526 746 914 43 64060 65 172 254 92 891 502 
4 71 98 656 866 93 6590 597 649 886 44 98 983 85 
669 398 5:8 868 52) 68 60 98 67012 116 231 429 
SM 624 47 61 797 915 68476 518 661 79 854 69007 
13508 748 850 918 
„0177 306 450 617 20 91 981 71028 78 84 211 86 
65 843 60 469 545 62726 &8 805 907 72106 2:6 302 
419 596 658 50 915 70 73008 105 9 332 602 50 40 
774274 337 481 558 683 745 96 846 74 861 75005 
273 325 503 (85 720 873 98 76040 156 88 91 287 984 
% 77012 16 21 72 108 43 313 425 562 724 812 78179 
59 272 510 595 740 95 823 57 7909 515 27 824 950 
8 80007 37 45 142 245 57 327 72 79 464 607 83 916 
59 81055 98 121 38 79 466 71 503 728 82057 135 
346 581 677 925 83108 217 85 310 445 51 82 84266 
(800) 387 98 480 663 (300) 771 806 996 85170 861 90 
91 528 44 88 647 700 14 868 916 24 98 80076 232 
372 549 762 892 905 87062 58 106 71 90 227 61 408 
54 559 66 797 840 45 922 88042 174 548 910 28 
89000 278 (00) 402 89 512 858 988 
9008 65 458 67 750 982 91042 51 63 72 125 
200 24 26 839 476 97 615 50 983 98 92001 157 (300) 
285 417 746 51 77 9155 85 829 421 784 48 903 
94195 249 374 403 55 658 810 95060 74 258 71 95 


714 56 882 906 98176 92 276 468 522 
103 231 321 418 000 62 81 759 848 990 876 Ben 
10 293 394 


Deutsche Nilitairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Anstalt a. b. 
in Hannover. 


Erriohtet im Jahre 1878. 
NMilitärdienst- Versicherung. % Lebens- Versicherung. 


Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. 


Im Jahre 1902 wurden 18½ Millionen Mark Versicherungssumme beantrazt. 
Te ! .. ʃ— — — WwOf0— — — ö —— —-—-᷑ö. t — 

Die Deutsche Militairdienst- und Lebens- Versicherungs- Anstalt a. G. 
günstigen 
von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 


Illustr. Preislisten gratis, 


©. Wolkenhauer, Stettin. 


1 


14185 Millionen Mark. 
42 Millionen Mark. 


Bedingungen die Versicherung 


v 21 * 
. 


ee u 


Bei Drüsen, Sorofeln, englischer Krank- 
beit, Hautausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Hals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 
zur Stärkung und Kräftigung schwächlicher, 
blutarmer Kinder empfehle jetzt wieder eine 
Kur mit meinem beliebten, Arztlicherselts viel 
verordneten 


La husen's Jod- Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile: 0,2 Eisenjoditrin 100 Th. ff. Leherthran). 
Der beste und wirksamste Leberthran. Wirkt 
blutbildend, Säfte erneuernd, blutreinlgend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten u. 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohne 
Widerwillen genommen. Letzter Jahresverbrauch 
über 100,000 Flaschen, bester Beweis für die 
Güte u. Beliebtheit Viele Attesie u. Dank- 
sagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profillicher, Man 
achte stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken 
Stettin und der Vororte. 


Ma na 
Südfruchtkorb 

enth. 1 Smyrna⸗Feigen, 1 . Ealifat-Datteln, 
1 in ir ache edel 15 Apfelſin., 
12 Mandarin. / 3.50 fre., Apfelſinen 10 Pfd. 
Korb ca. 35 Stck. „A 2.50 fre., Kiſte 200 Stück 
St 8,— ab hier, 10 Pfd. Korb Citron. „44 2.50 fre., 
50 Stck. Mandarin. in hübſch aufgemacht. Stifte 
Ab 2.50 fre., fr. Ananas Stck. 2—3 % Th. Schür- 
mann, Verſandhaus, Hamburg 23. 


Wert: [lung ſucht, d. verlange per Poſtkarte die 
„Deutsche Vakanzen-Post“ Eßlingen. 


31 790 1120/1 216 47 301 (2000 945 113149 205 899 
736 114031 828 77 489 502.9 7 43 63 65% 709 21 
115040 130.449 500 633 884 955 60 64 82 116040 81 
245 84 368 87 512 609 800 18 901 18 55 117072 82 
10% 0 243 305 400 756 883 118279 314 47 403 639 
De 8 84 906 119047 97 148 209 55 81 500 725 29 
120002. 86 288 529 51 55 825 970 121299 487 
500 22 769 901 12204 61 375 676 944 123205 399 
403 701 71 818 933 121176 2 20 621 870 125099 
148 53 662 68 81 839 126349 457 587 612 61 784 985 
93 127101 (200) 417 24 67 95 665 814 128018 44 
293 400 17 42 81 525 (3050) 33 83 706 81 820 961 


129189 52 93 101.50 46 415 69 526 60 81 649 772 82 


818 91 
„180013 182 336 75 703 59 854 954 13150 645 

958 132001 83 123 49 74 219 824 428 658 85 95 726 
80 816 900 133102 80 64 91 333 483 87 960 131001 
235 458 78 594 608 135028 141 407 83 47 78 511 90 
103 850 186108 86 273 201 474 573 675 806 86 919 
2% 137002 95 128 59 69 451 99 559 743 138009 180 
405 66 85 645 50 52 99 911 94 139112 217 27 360 
78 458 80 815 

140058 484 518 666 98 719 57 868 981 141054 
123 24 322 54 484 560 666 726 852 142077 412 577 
613 902 113051 154 237 49 425 501 95 784 144408 
45 472 08 827 47 02 145090 75 183 392 653 744 804 
933 146079 505 506 77 117170 319 99 428 598 756 
946 148117 35 94 247 899 559 608 71 708 4 23 881 
984 149057 219 862 456 593 629 714 

150050 56 (5000) 362 516 686 807 17 79 914 
151057 78 192 74 68 40 618 768 71 74 87 152 11 
9 101 501 20 657 798 876 153430 570 86 695 741 
151105 48 56 241 456 539 69 602 155145 65 84 98 
202 35 365 457 77 695 899 952 156110 204 64 510 
62 %1 157012 155 60 886 544 88 6.5 886 (200) 914 


110065 78 87 281 475 610 801 111157 58 86 212 
82 97 158162 220 29 69 342 98 592 601 


160120 44 357 425 88 584 750 51 86 859 50 200 
161041 105 598 786 858 78 162020 298 366 426 5 
621 (200) 894 168014 109 24 60 87 (800) 331 687 706 
50 60 817 66.77 900 164238 70 301 535 743 805 909 
165151 92 (3000) 455 606 81 83 947 82 166015 175 
205 321 28 411 538 627 40 107228_98 325 678 769 
98 168175 83 729 872 68 (200) 77 169082 92 107 
222 485 610 25 774 905 

170049 58 226 868 72 430 42 595 620 29 60 90 
805 39 171122 23 302 11 21 517 704 23 52 843 81 
970 172083 (200) 136 380 423 86 67 700 79 871 88 
943 55 64 9) 178400 69 656 764 174091 237 394 
452 (200) 833 931 98 175117 311 20 469 583 608 60 
765 956 176022 74 188 268 428 84 579 717 85 1770 0 
122 866 8,1 178011 210 49 723 26 806 965 179018 
54 110 79 200 87 495 651 708 57 888 98 

180062 101 61 218 369 521 604 715 981 88 181168 
236 335 661 89 842 56 75 182140 768 76 91 976 
183004 577 602 184032 75 251 53 306 81 49 798 871 
922 185189 22) 357 78 421 38 552 657 72 (300) 718 
186077 353 68 497 97 521 670 770 803 26 65 074 
187036 79 259 478 509 76 635 769 824 71 188159 
206 406 189026 68 22 27 517.682 781 845 904 

190040 147 60 406 523 600 49 96 711 940 87 
191105 247 54 56 539 52 583 81 192088 101 39 384 
524 619 21 701 49 95 981 198148 76 471 582 718 25 
846 194070 886 485 649 65 195698 712 76 880 927 
196055 116 228 450 649 705 98 891 197099 173 76 
300 492 85 556 944 94 (500) 198010 18 76 176 216 
91 303 404 12 621 74 974 78 199042 223 68 322 58 
414 19 45 618 785 58 75 858 

20034 78 726 201078 248 78 97 305 489 ( 
612 82 787 802004 82 400 88 (200) 536 89 659 
721 961 203168 76 49 855 561 630 50 57 917 
20 1086 321 694 981 205028 72 108 25 31 414 35 
544 729 64 892 909 206084 190 606 977 80 207009 
158 888 424 60 589 602 6 922 84 208166 270 82 
843 51 689 58 59 782 810 209182 412 53 722 72 

2100.3 214 735 31111 260 826 97 435 864 918 
42 43 54 W12176 212 18 870 483 546 50 213058 
125 228 56 80 400 2 15 504 11 22 756 81 8 92 
214047 181 68 77 90 411 62 555 750 827 483 215 71 
51 55 810 216091 220 44 322 
87 956 58 217008 129 277 863 
87 865 954 319019 61 188 220 


Z n er 00 524 85 87 644 
549 916 282078 178 214 52 892 
628 714 827 978 223154 335 416 522 

284038 298 415 BB 648 800 
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flügel, Barmoniums 


Specialität; „Molkenhauers Lehrer- Instrumente.“ 


777 80 
5 82 (200) 159081 78 101 45 255 344 451 741 64 
40 


Gegründet 1858, 


FIR ET 


Wer sein Heim, sein Geschäft, sein Geld unter sicheren Schutz stellen, wer 
beruhigt sein Haus verlassen, wer sorgenlos schlafen will, wer allein steht, 


vertraue sich dem electr. 


Schutzmann 


an, welcher ohne irgend eine Schraube augenblicklich an Schlössern, Fenstern, 


Ladenkassen ete. angebracht 


werden kann. 


Der kleine, solide, zuverlässige 


Sich rheitsapparat geg. Einbruch (B. R. &. NI. u. ausl. Patente) wird geg. Vorein- 
send. von M. 1.7) (Nachn. M. 1.80) franco in Deutschl. u. Der une — efert von 
der Kontroil-Anparate-Fabrik, G. m. b. H., Dresden, Risenacherstr (86) 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreiteſtr. A, part. u. 1. Elage. 


Feruſpr. 1162, 


* 


Empfehle und verſende unter 
Garantiehöchſtereiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8 , an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 
toir-lihren für Knaben und 
Herren v. 15 au. Goldene 
Damen ⸗Memontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 #6 aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders für 
ar geeignet, 30 bis 


Qualität- und Dekoratious-⸗Stücke mit 
Friliantens und Perten⸗Ansſtattungen bis in den 
löchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präeiſions-Uhren aus bes 
rühmen Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 

Mein Regnlator- und Standuhren-Lager 
anschließt in ca. 200 Muſtern alle Neuhelten 
der modernen Kunſttiſchlerel zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Comtoir-Pulte 


Diplomntentische 


Comloir- 
Arbeils- 


." 


Lager und Revaratur-Merfitätte für Schiffs⸗Chronometer. | 


—1 

2 

= E 

© S. 2 

2. 2 

2 

= 

. N 

S 4 9 

5 

©. .. 7 a” 

af — 
— - 
2 1 Br 

D 9 Eur? NE 
= A 5 
3 u 

= 


Ar Klosterhof 21. 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
2. Klaſſe. 1. Ziehungstag, 18. Februar 1903. Nachmittag. 
Nur diecßewinneüber I 16 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verbrten ) 

71 181 72 258 859 81 50 567 601 66 89 787 925 
80 71 1027 141 512 775 92 24 82 131 58 247 679 
813 96 992 3% 70 7 269 dt 504 650 785 9 6 4205 
256 428 92 08 641 711 881 5181 244 59 708 67 968 
6179 2 4 3˙ 411 25 516 7038 44 72 268 602 705 24 
817 98 8139 314 4 792 909 8 8 546 

10249 471 710 805 961 11005 875 426 631 48 
844 950 12226 415 6 13047 2 VAN’ 335 
449 96 542 68 705 19 906 26 80 14061 224 58 74 
15072 175 274 810 452 89 00 16 8 5 44 55 900 16391 
407 517 57.617 (800) 8 1 17080 2 3 79 209 14 21 432 
57 3 9 68 86 811 991 18001 173 278 75 823 760 65 
8 8 96 19209 814 :8 58 459 691 913 81 95 

2029 33 48 5 8 69 (75 89 2Li10 24 273 324 
73 46. 711 (200) 73 22012 73 79 28 34 509 18 57 
69: 812 974 23048 825 78 670 826 970 24172 26 315 
732 23 62 25011 116 250 32 41 451 025 65 981 
26158 21, 80 551 790 80 82 200) 4, 952 27185 


118 263 428 970 28092 51 188 298 474 94 80, 992 


29317 566 8:8 45 984 

30000 14 43 51 189 ©8 271 890 865 31020 86 422 
721 900 82081 37 03 267 316 17 24 7875 422 722 02 
57 924 61 ı6 33018 72 78 215 834 48 421 508 69 852 
94 34000 20 2 196 310 14 34 61 498. 44 781 849 90 
85128 68 75 40 500 7 10 656 128 65 933 41 36016 
92 57 968 401 19 22 569 685 786 51 832 8 88 37138 
206 583 680 890 934 38050 114 318 483 59 545 48 
745 6 98 807 968 39085 217 6 61 582 644 918 

40014 5 118 81 252 3 7 552 7 2 814 936 41091 
123 263 83 877 98 97 493 857 71 43279 451 544 624 
77 (200) 717 54 50 912 45 430% 82 210 2 310 441 
5 0 86 ©8657 44245 416 W2 45,1 23 27 196 445 
5 8 607 87 80 3 46052 490 6.4 871 915 47025 82 
105 94 305 58 415 16 702 6 78 48117 303 „4 32 461 
518 3% 80 796 880 64 99 49508 11 706 47 69 965, 

50% 419 524 82 629 75 995 61016 96 281 328 
78 4 510 658 852 82 52100 10 59 857 423 46 5 6 
715 9-2 88 53 43 99 219 340.457 71 508 50 92 68 
8559 0 48 6 84 52 75 (300 0 97 167 450 731 
55001 48 221 379 410 98 500 10.605,57 0 976 800439 
114 67 75 314 458 687 93 780 823 77 67.68 65 256 
812 58:96 801 551 670 731 87 91 816 4.987 59163 


er 605161 90.255 89 880 411 519 25 878 61024 285 
850 77 616 720 26 70 M7 62081 88 124 244 91 457 
550 629 82 96 768 89 828 41 88 88 914 63155 201 89 
450 651 +55 71 64083 104 21 75 94 451 528 605 765 
819 95 983 65015 (800) 55 61 278 381 552 83 72 915 
55 66208 89 323 447 89 597 865 67033 182 291 508 
649 77 877 987 82 68037 100 69 94 339 67 (200) 689 
758 8 0 66 (800) 69160 215 45 407 55 620 37 58 90 
785 810 49 78 Kg 

70067 220 476 585 9:5 71107 11 228 402 08 961 
87 72018 207 303 22 (500 76 434 542 89 (13 787 9 5 
7302 43 82 174 228 00 64 94 601 35 45 100 67 868 
75 74025 191 2383 76 87 530 35 98 881 86 89 883 
75068 100 28 82 227 (200) 367 447 586 743 857 911 
24 761186 61 270 700 19 749 63 82 77047 377 469 
50 11 44 85 627 808 7804 56 114 82 528 34 78 84 
5 3.64 798 995 79088 68 287 400 18 19 501 643 
739 65 
80353 451 566 894 980 81060 293 475 510 
98 740 844 988 82065 301 443 67 533 42 (5% 80 
970 83178 315 601 28 49 764 800 11 81028 80 109 
256 8) 545 87 646 982 41 91 85017 817 642 788 987 
86228 71 72 802 63 66 750 59 90 804 16 992 87126 
83 209 98 499 530 851 951 88052 248,417 28 60 67 
— 80 784 86 847 985 99 89164 216 429 623 

90022 194 306 482 527 787 91008 85 148 67 75 
859 853 89 92092 456 85 353 97 790 91 804 
18 48 93923 68 690 717 816 (200 94348 88 475 509 
57 655 5 36 95003 194 B16 40 58 78 524 679 TIL 
57 98 828 088 71 96055 162 219 304 55 488 561 620 
81 774 841 65 91 961 97025 132 68 240 84 305 29 94 
445 666 765 75 818 98018 294 365 459 585 91 604 
754 :05 80 928 82 9900 77 120 69 252 844 66 82 
540 618 727 70 87 885 901 34 42 22 

100 29 172 80 228 374 515 728 78 805 101029 
158 245 102363 410 69 655 734 46 847 998 108034 
161 (200) 23) 89 344 52 98 407 68 71 78 95 104028 
459 519 606 12 46 58 68 764 980 91 105061 95 189 
88 204 82 401 654 850 106044 512 24 661 718 526 50 
92 914107052 92 279 878 420 41 641 73 84 7670 85 

0 5 


829 5 ee 940. 90 109082 
239 430 619 725 848 

110068 154 256 352 893 910 111043 282 484 525 
81 82 63 82 84 707 112045 162 219 74 697 741 814 


Von zahlreichen wiſſenſch. Aus 
toritäten u. prakt. Aerzten geſchatzt, 
find die Avoth Rich. Brandt 
ſchen Schweizer billen 
Japrzehnten in allen Kreiſe “ 9 
belledtefte Hausmittel. 


Ansichtspostkarten 


der Schweiz, 


die intereſſanteſten Gegenden, 
24 Serien a5Stüd find in fat 
Dotheren gratis erhältlich. 


Kautionsfähiger, empfehlenswerter 
Vorſchnittet 


mit beliebiger Anzahl v. weſtpreußiſchen Arbeitern 
ſucht Stellung. Gleichzeitig empfehle mehrere 
kautionsfähige Vorarbeiter. 

Odia, Hochitüblan, 


Kr. Pr. Stargard. 


Reiche 


Heirat. Junge Waſſe 
650 000,.— M. Vermög. 


(Mein Kind iſt zu adoptiren.) Edel geſinnte Herren, 


wenn auch ohne Vermögen, erfahren Näheres a. 
Bild „Reform“ Berlin Poſt 14. 


Reich S Beiratlis- Auswahl 


* bis Ostern calesenl. 
wer Bei Einſendung Ihrer Adreſſe erhalten Sie 
ſofort 690 reiche Partien auch Bilder 
„Reform“, Berlin 14. 


zahlen wir an Reiſende, Agenten und Kolporteure, 
die den Verkauf unſerer Anſichtskarten übernehmen 
wollen, Muſter⸗Kollektion 100 Stück ſortiert 
1.50 Mk. 

Germania, Kommandit⸗Geſellſchaft, 
Berlin, Beſſelſtr. K. 4. 


Privat- Kapitalisten! 
Leset die „Neue Börsenzeitung’ 


Probenummern. gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW,, Zimmerstr 100, (*) 


200), 901 113234 464 99 562 91 604 88 716 114040 
89 212 496 55 749 803 51 ( 00) 98 115000 116038 
109 203 88 84 347 97 446 500 44 615 98 831 61 981 
117092 268 426 511 27 618 22 726 118026 27 158 265 
ran 842 982 98 119001 62 67 178 80 91 234 88 
314 34 851 

120000 188 321 48 674 841957 121021 74 246 
76 491 519 73 628 788.50 51951 122804 123018 
83 (300) 198 229 342 599 780 817 25 965 121027 72 
142.388 736 81890 125001 11 81 261 491 914 47 
74 126082 198 338 414 70 72 97 516 661 745 88 950 
127089 218 62 442 79 721 842 955 70 128146 406 
590 700 94 800 129240 314 46 66 80 

130071 130 58 335 416 (200: 47 554 624 181237 
814 45 (300) 588 684 7:8 821 132019 101 81 38 77 
898 428 643 801 981 52 66 133252 73 461 606 68 757 
131054 155 241 62 99 432 65 691 95 853 92 1851238 
245 64 810 943 80 186053 186 44 620 705 55 69 809 
76 82 137056 262 84 826 458 590 602 37 704 0 842 
82 900 138177 341 468 540 788 818 130116 37 91 
417 99 633 45 87 822 910 47 

1400 200 4% 597 863 907 88 141104 264 804 
14 41 586 671 86 782 97 98 810 (800) 24 142012 112 
223 532 762 805 20 97 952 143047 820 570 881 994 


II 
| 114032 845 569 620 734 14502 126 512 712 7 802 
30 921 81 116030 89 20 57 816 449 67 80 147000 
147 612 65 97 761 8.8 992 148544 57 612 62 840 982 
149040 108 19 462 567 881 958 1 
150 80 150 281 91 490 84 556 606 759 71 97 800 
11 73 82 958 151135 55 255 78 42 52 515 19 45 717 
80 9:9 61 15% 18 160 312 658 724 525 32 153 28 
83 228 494 877 94 151230 424 24 577 92 65% 701 
(30) 22 897 932 155027 110 250 474 666 156455 
544 664 812 66 976 157003 47 427 91 529 88 762 71 
1589 291 419 84 55 82 516 80 62 699 895 954 
159121 50 87 88 297 329 420 927 98 
180041 175 80 265 80 82 782 666 765 99 848 
161244 400 619 49 81 735 58 162103 28 278 905 449 
8» 91 163114 74 97 318 743 59 875 963 60 82 
164106 40% 92 552 847 16552 401 23 60 508 656 
7181885 166110 805 483 31 504 810 87 (200) 70 910 
2 167026 434 502 10 906 45 51 168093 261 804 25 


8: 42 51 523 60 169 6 129 269.324 4 | 

170229 >40 03 428 10 022 20 60 097 or 17 3 
58 6.4 778 74 70 856 9) 172048 109 1 530 692 
701 835 965 12102 12 16 57 210 88 259 555 82 64 
621 174100 59 270 408 8 717 72 90 813 17502 
1:6 78 816 46 977 06 176453 97 559 80 6101 68 700 
35 79 829 86 177061 204 16 17 363 485. 91 510 687 
78 733 00 986 178057 91 114 356 513 648 970 179017 
71 720 835 

180093 59 143 588 718 52855 181018 76 102 294 


en 2 _ VEN Se 


46) 182110 241 74 97 490 41 778 3588 eee 
183012 148 30 723 56 93.880 184022 185 16 
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